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Zur Uriegslage. 
Die auflebende Kampftätigkeit im Oſten. 

Nachdem eine Zeitlang unter dem Eindruck der 
überwältigenden Nachricht von der Entthronung 
des Zaren alle Kämpfe geruht hatten und der ge⸗ 
meine Mann bei den Ruſſen in feiner ſtürmiſchen 
Friedensſehnſucht den Krieg durch eine allgemeine 
Verbrüderung mit den Germanski gern auf den 
Fleck beendet hätte, lebt ſeit einiger Zeit die Ar⸗ 
tillerietätigkeit wieder auf. Aber mehr auch nicht. 
Die Artillerie wird einfach von Engländern, Fran⸗ 
zoſen und ſelbſt Japanern kommandiert und dieſe 
fremden Offiziere haben dann und wann (nicht 
immer!) doch noch fo viel Autorität, um die 
Fortſetzung des Kampfes durchzuſetzen. Nun hat 
die Regierung in Petersburg eine allgemeine 
Offenſive beſchloſſen und die alten Kriegshetzer 
und Englandfreunde Rodzianko und Gutſchkow fan⸗ 
den hierin die Zuſtimmung der Kriegsbagung der 
Koſaken, die ſich in einen Gegenſatz zur übrigen 
Armee ſtellen. Wirtſchaftliche Gründe ſpielen auch 
hier eine Rolle. Jeder Kofal hat mehr Band als 
wie die repoluttonäre Bauen deren Führer 
der Kriegsminiſter Kerenstt längſt nicht mehr tft, 
ihm zuzubilligen geneigt tft, und ſo ſtellt ſich die 
Koſakenſchaft dem englandfreundlichen und dem 
Umſturz ſcheuenden Großkapital zur Verfügung. 
Aber zwiſchen einem ſolchen Entſchluß und 2 
Ausführung klafft eine große Lilche. Das miülfen 
Engländer und Franzoſen ſchmerzlich empfinden. 
An der Front gegen dieſe reißen die Kämpfe nicht 
ab. Die Engländer entfalten eine zuweilen recht 
ſtarke Artillerietätigbeit und ſchicken da und dort 
Erkundungsabteilungen vor; zu einer großen 
Kampfhamdlung ift es noch nicht gekommen, wäh⸗ 
rend die Franzoſen an einigen Stellen wie bez 
Vaupillisres und bei Hurtebiſe immer wieder mit 
zäher Tapferbeit angriffen und doch keinen Erfolg 
aufweiſen können. Wieder zeigten unſere Flieger 
ihre imponierende Überlegenheit. Rittmeiſter, 
Freiherr von Richthofen hat nun ſchon 56 Gegner 
beſiegt und auch Leutnant Allmenroeder ſchon den 
dreißigſten. So mag ſich der Kampf vielleicht noch 
lange hinziehen, die Feinde hoffen ſolange, bis die 
große amerikaniſche Armee eintrifft. Einſtweilen 
beginnt man im Reiche Wilſons und Morgans — 
mit dem Bau der Haſernen. Muß man in Lon⸗ 
don und Paris ſchon viel Geduld mit den Ruſſen 
haben, ſo noch viel mehr mit den Amerikanern. 
Den einen iſt die Kriegsluſt vergangen und den 
anderen iſt ſie noch nicht recht beigebracht worden. 


Schöne Erfolge haben unſeve öſterreichiſch⸗ungari⸗ V 


ſchen Bundesgenoſſen gegen die Italiener erzielt. 
Bei den Kämpfen vom 10. bis 19. Juni im Gebiet 
der Sieben Gemeinden hatten dieſe einige örtliche 
Erfolge errungen. Die aber gingen in der Nacht 
vom 24. zum 25. wieder verloren. 30 Offiziere, 
1800 Mann wurden gefangen, mehrere Maſchinen⸗ 
gewehre und auch Geſchütze erbeutet. Ganz wie die 
letzte zehnte Iſonzoſchlacht endete auch dieſe mit 
ſchweren Verluſten der Italiener, ohne daß ſie ſich 
mit einem noch jo geringen Geländegewinn kröſten 
können. a 

Umfo tapferer iſt man gegen Wehvloſe. Eng⸗ 
länder und Franzoſen knechten Griechenland und 
Italien „befreit“ die Albaneſen. ** 


* * 
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Die Kämpfe im Weſten. 
dDaieutſcher Abend⸗Bericht. 
W. T. B. meldet amtlich: 5 
PR Berlin, 25. Juni, abends. 
on den Fronten find fei 3 
bandiun en ge find keine größeren Kampf⸗ 
Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresberi 
ih 55 da lautet: Anhaltende ar ſchr 
lte Tätigkeit der beiden Arkillerien im Ab⸗ 
I nitt des Roysre⸗ und des Froidmont⸗Gehöftes, 

wie bei Hurtebiſe und öſtlich Cherreur. In letzt⸗ 


genannter Gegend koſteten zwei Handſtreſche auf B 


unſere Gräben dem Feinde Verluste, ohne ihm ein 
Erfolg au 0 Zwei andere deutſche Ver⸗ 


ſeiner 


res 


Der Weltkrieg. 


Berlin den 


Großes 


Amtlicher 


deutſcher Heeresbericht. 


27. Juni (W. T. B.) 
Hauptquartier, 27. Juni. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
5 Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
Bei ſchlechter Sicht war die beiderſeitige Artillerietätigkeit ge⸗ 


ringer als in den Vortagen. 


Nur in einzelnen Abſchnitten nahm 


das Feuer zeitweiſe zu. — In den Morgenſtunden wurden gegen 
den Lensbogen angreifende ſtarke engliſche Kräfte unter ſchweren 


Verluſten abgeſchlagen. 


In einem Vorfeldgraben beiderſeits der 


Straße Arras⸗Lens ſetzte ſich der Gegner feſt. — Bei Fontaine 
blieben Vorſtöße feindlicher Abteilungen erfolglos, ebenſo ſcheiterten 
an mehreren Stellen der Arrasfront Angriffe von Erkundungs⸗ 


Abteilungen. 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
Abgeſehen von ſtarkem Feuer nordweſtlich von Craonelle ſowie 
beiderſeits der Straße Corbeny⸗Verry⸗au⸗Bac hielt ſich die Kampf⸗ 


tätigkeit im allgemeinen in 


mäßigen Grenzen. 
Heeresgruppe Herzog Albrecht: 


Keine weſenklichen Ereigniſſe. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Südlich der Bahn Lemberg⸗Tarnopol und an der Narajowka 


blieb das Artillerie- und Minenfeuer lebhaft. — An der 
Lipa brachten wir durch einen 

mehrere ruſſiſche Gefangene zurück. 
Mazedoniſche Front: 
und öſtlich lebte die Feuertätigkeit zeitweiſe 
Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


Im Gerna-Bogen 
auf. 


Zlota 
gelungenen Erkundungsvorſtoß 


ſuche auf unſere kleinen Poſten in der Woepre und 
in der 1 von St. Mihiel ſcheiterten völlig. 
An allen übrigen Stellen ruhige Nacht. 


Franzöſiſcher Bericht vom 25. Juni abends: An⸗ 
dauernde Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien, 
nördlich von der Mühle von Laffaux und in den 
Abſchnitten von Cerny, Craonne und Chevreux. 
Auf die Stadt Reims gingen 1200 Granaten nieder. 
on der übrigen Front iſt nichts zu melden. f 

Belgiſcher Bericht: Einige Dörfer hinter unſerer 
Front wurden während der Nacht durch Artillerie 
esc, Die deutſche Artillerie richtete ihr Feuer 
beſonders heftig auf mehrere unſerer Batterien. 
Tagsüber war die Artillerietätigkeit beſonders ſtark 
auf dem ſüdlichen Teil des belgiſchen Abſchnittes. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 28. Juni nach⸗ 
mittags lautet: Geſtern Abend wurden an mehre⸗ 
ren gefl. erfolgreiche Unternehmungen von uns 
ausgeführt. 
bei Epehy, Roeux Loos und Hooge an und töteten 
viele Feinde. Sſtlich von Vermelles machten wir 
Gefangene, erbeuteten zwei Grabenmörſer und 
1 Anterſtände in die Luft, wobei wir dem 

einde ſchwere Verluſte zufügten. Auch ſüdweſtlich 
von Lens und nordweſtlich von Warneton machten 
wir erfolgreiche Operationen, durch die wir bei 
beiden Ortſchaften Boden gewannen. 5 

Engliſcher Bericht vom 25. Juni abends: Anſer 
Erfolg während der Nacht ſüdweſtlich Lens wurde 
Heute auf beiden Souchez⸗Afern ausgebaut. Unſere 
Truppen machten in dieſer Gegend auf einer Front 
von ungefähr anderthalb engliſchen Meilen einen 
bedeutenden Fortſchritt. Ein nächtlicher Angriffs⸗ 
verſuch des Feindes ſüdweſtlich Ppern wurde durch 
unſere Maſchinengewehre vollſtändig vereitelt. 
Geſtern wurden im Luftkampf 11 deutſche Flug⸗ 
zeuge abgeſchoſſen, 5 der unſrigen werden vermißt. 


Von den Kampffronten 


berichtet W. T.⸗B. vom 26. Juni: BEN 
An der flandriſchen Front herrſchte am 25. Juni 
rege Artillerie⸗ und Fliegertätigkeit. Die deutſche 
Artillerie ſetzte mit beobachtetem guten Erfolge die 
ekämpfung der engliſchen fort. Feindliche Bewe⸗ 
95 und Anſammlungen wurden geſtört. Schwe⸗ 


5 


Wir griffen feindliche Gräben nahe der 


ernfeuer rief in Armentisres zahlreiche Minis! 


tionsbrände und einen Fabrikbrand hervor. Auch 
in Ypern wurde eine große Exploſion mit nach⸗ 
folgendem Brande beobachtet. 

An der Arras⸗Front fanden in der Nacht zum 
25. ſowie in der Nacht zum 26. Juni mehrfache Pa⸗ 
trouillenzuſammenſtöße und erbitterte Gefechte klei⸗ 
nerer Abteilungen ſtatt. Deutſcherſeits wurden 
mehrfach Gefangene eingebracht. Die Engländer 
fühlten vor allem nach anhaltendem Zerſtörungs⸗ 
feuer mit Patrouillen bis zu Kompagnieſtärke gegen 
den Lens⸗Bogen vor, die im allgemeinen 155 
wieſen wurden. Ein bei Givenchy um 11 Uhr 
abends in den deutſchen Graben vorgedrungener 
engliſcher Stoßtrupp wurde ſofort wieder hinaus⸗ 
geworfen. Weſtlich Fontaine gelang es den Eng⸗ 
ländern um 2 Ahr 35 Minuten nachts überraſchend 
in Kompagniebreite in die deutſche Stellung ein⸗ 
zudringen. Sofort einſetzende Gegenangriffe hatten 
Erfolg. Der Kampf iſt noch im Gange. 

An der Aisne⸗Front opferten die Franzosen er⸗ 
hebriche Menſchenmaſſen für die Wiedereroberung 
r Bergnaſe nordweſtlich der Hurtebiſe Ferme. 
Die Opfer ſtehen in keinem Verhältnis zu dem er⸗ 
zielten Gewinn. f 

In der Weſt⸗Champagne war bei ſehr 
Sicht Artillerie⸗ und Fliegertätigkeit rege. S 
ſtes franzöſiſches Flachfeuer wirkte weit in das 
Hintergelände der deutſchen Stellungen. Die 
deutſchs Artillerie nahm mit beſtem Erfolge den 
Kampf gegen die franzöſiſche auf. Zahlreiche Brände 
und Explosionen wurden beobachtet. 


Die deutſche und die franzöſiſche Kriegs bericht⸗ 
erſtattung. { ö 


uter 
er⸗ 


Der Funkdienſt Lyon vom 25. Juni, 10 Uhr vor⸗ 
mittags, gefällt ſich darin, die Wahrhaftigkeit der 
deutſchen Heeresberichte anzuzweifeln. Der deutſche 
Heeresbericht vom 22. 6. ſoll lediglich die von den 
Franzoſen zugegebenen deutſchen Erfoige bei Vaux⸗ 
aillon und am Pöhlberge gebracht haben, dagegen 
die Gewinne, die die 1 im Gegenangriff 
machten, unterſchlagen haben. Eine Irreführung 
des franzöſiſchen Publikums fällt bekanntlich der 
franzöſiſchen Regierung leicht, da ſie es bisher 1 5 
konnte, ihrem republikaniſchen und demokratiſchen 
Volke die Lektüre der deutſchen Heeresberichte zu 
verbieten. In neutralen Ländern dürfte dieſes 
Täuſchungsmanöver ſchwieriger ſein, da ein Blick 
in den deutſchen Heeresbericht vom 22. Juni genügt, 


die Unmahrhaftigfeit der franzöſiſchen Behauptung 
zu erkennen. Im deutſchen Heeresbericht vom 22. 
Juni heißt es über den franzöſiſchen Gegenangriff 
bei Vauxaillon: „Nach zähem Nahkampfe ver⸗ 
drängten die Franzoſen unjere Truppen aus einem 
Teil der Gräben nordöstlich von Vauxaillon“, und 
über die franzöſiſchen Gegenangriffe am Pöhlberge 
ſchreibt der Oeeresbericht vom gieichen Tage: 
„Während der Nacht ſetzte der Gegner ſieben heftige 
Gegenangriffe an, die ihm nur unweſentliche Er⸗ 
folge brachten.“ Im übrigen wollen wir nicht ver⸗ 
geilen: am 16. April wollten die Franzoſen als 
Angriffsziel des erſten Tages über die Linie Nau⸗ 
roy Moronvillers hinaus vorſtoßen. Am 25. Juni 
ereifert ſich der franzöſiſche Funkdienſt über die 
Frage, ob in dem Höhengelände weit ſüdlich dieſer 
Linie einige Meter mehr oder weniger im 1 
angriff von den Deutſchen zurückerobert wurden 


Engliſches Mißtrauen 
gegen die eigenen Kriegsnachrichten. 


Anter den Papieren eines am 18. Juni abge⸗ 
ſchofſfenen engliſchen Fliegerleutnants defand 
ein Brief aus London vom 20. Mai folgenden In⸗ 
halts: „Es gibt nicht viel Neuigkeiten hier außer, 
daß uns erzählt wird, daß die Rufßzis ſich entſchloſſen 
aben, zu kämpfen und keinen aratfrieden ge⸗ 
macht haben. Aber ich glaube verdammt wenig 
gerade von dem, was ich jest offiziell höre. Ber 
ſonders, ſeit uns offiziell berichtet wurde, daß wir 
bei dem „Sieg“ von Gaza 8000 Türken getötet und 
nur 400 Mann britiſche Verluſte gehabt hätten. 
Denn ich habe die glaubwürdige Nachricht durch 
unſeren nahen Verwandten an dieſem Ort. Er er⸗ 
zählt mir, es war ein Fiasko. Und daß wir nicht 
weiter vor find, als wir vor zwei Monaten waren. 
Ich kann dieſe Sorte Nachrichten, die uns u gen 
werden, nicht verſtehen. Soweit ich ſehen kann, 


werden ſie uns alle brauchen, bevor die Boches 


0 


niedergerungen ſind.“ 
2 \ 0 


Der italieniſche Krieg. 
Sſterreichiſcher Erfolg an der ſüdtiroler Front. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 

vom 26. Juni meldet vom 
N italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

Am 25. Juni haben Kaiſerſchützen und Teile des 
weſtgaliziſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 57 nach 
gründlicher Vorbereitung und mit wirkſamſter Ar⸗ 
tillerie⸗Unterſtützung die auf dem Grenzrücken, füd⸗ 
lich des Suganatales noch in Feindeshand ver⸗ 
bliebenen Stellungsteile im tapferen, zähen Kampfe 
voll wiedergenommen. Alle Gegenangriffe des 
Feindes ſcheiterten an der tapferen Haltung unferer 
Beſatzung. Bisher wurden gegen 1800 Mann an 
Gefangenen, darunter 44 Offiziere, eingebracht. . 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
25. Juni lautet: Am geſtrigen ee war die Artil⸗ 
lerietätigkeit im allgemeinen gering. Die Tätig⸗ 
keit von Aufklärungsabteilungen führte zu einigen 
Gewehrkämpfen. Ein kleiner feindlicher Angelff 
auf unſere Linien im Bacher⸗Tal (Sextental) wurde 
leicht abgeſchlagen. Ä 

* 


Die Kämpfe im Oſten. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 26. Junf gemeldet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Anverändert. 5 


Ruſſiſcher Heeres bericht. 


Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht 
24. Juni lautet: 5 

Weſtfront: In Galizien versuchte bei dem Dorfe 
Grabkomtze eine ſtarke feindliche Aufklärun 
abteilung unſere Aufklärer zu umzingeln, 0 
aber durch eine unſerer Kompagnien, die zur Hilfe⸗ 
jeiſtung herbeikam, zerſtreut. In der Gegend von 
Preſootze umzingelte eine öſterreichiſche Kom te 
unſere Aufklärüngsabteilung. Der Führer = 
ſelben, Leutnant Murawiew, zog die Abteilung zu⸗ 
ſammen und bahnte ſich mit Bajonett und Hand⸗ 
granate einen Weg nach ſeinen Gräben, ohne einen 
einzigen Mann einzubüßen. Murawiew erhielt 
ſieben ſchwere Wunden. — Auf der übrigen Front 
Gewehrfeuer. 

Rumäniſche Front: Gewehrfeuer. 

Flugweſen: Am 22. Juni machten 


vom 


ſechs feind⸗ 


liche. mit Bomben beladene Waſſerflugzeuge zwei 
Angriffe auf den Südteil der Inſel Oeſel. Sie 


geworfen haben: 


Amerika fuhr, ſowie drei große beladene Fracht⸗ 


(warfen 33 Bomben auf die auf der Reede befind⸗ 
lichen Schiffe und auf die Küſtenbatterien ab, A 
ee 5155 F zu ah Die Angriffe 

euer vor en-Einheit b 
Küſtenbatterten Ahneibtefen. ER ee 


ugs! 


aus Kopenhagen gemeldet wird, Vanderwelde, der 
bekannte belgiſche Sogialiſt eine Rede, in der er 
ausführte: Wir ſtimmen mit Euch über die 
Kriegsziele vollkommen überein, wir weiſen jeden 
Krieg außer den Befreiungskrieg und den Krieg 
rechtmäßiger Verteidigung ab. Aber es beſtehen 
„Meinungsverſchiedenheiten“ über die Mittel und 
Wege. Ihr habt ſoeben dem Deſpotismus ein 
Ende gemacht und befindet Euch im glücklichen 
Zuſtande des Freiheitsrauſches. Wir waren vor 
dem Kriege frei, jetzt ſind unſere Brüder, die bel⸗ 
giſchen Arbeiter, Sklaven des Kaiſers. Würdet 
Ihr ebenſo leiden, wie wir Belgier, fo würdet 
Ihr die gleichen Gefühle haben, wie die Belgier. 
In die Freude, die die ruſſiſche Revolution in 
Belgien hervorrief, miſchte ſich die Unruhe, ob die 
ruſſiſche Rewolution fähig ſei, die ihr geſtellten 
Aufgaben zu löſen. Aber nach dem, was ich ge⸗ 
ſehen Habe, nehme ich beim Verlaſſen Rußlands 
einen günſtigen Eindruck mit fort. Wir grüßen 
den Arbeiter⸗ und Soldatenrat mit feſtem Ver⸗ 
trauen in die ruſſiſche Revolution und in der 
Überzeugung, daß ſie die ganze Welt befreit hat. 
Der Präſident des Kongreſſes erwiderte: Die ruſſt⸗ 
ſche Demokratie iſt ſich der Leiden Belgiens und 
des belgiſchen Proletariats bewußt. Sie wiſſen 
ebenſo wie wir, welcher Weg zum ſchnellen Frieden 
führen kann. Sie verſtehen die Bedeutung des 
Kampfes für einen allgemeinen Frieden. Nußlond 
iſt nur von einem Gefühl erfüllt, es weiſt jeden 
Frieden, der nicht auf den von ihm genannten 
Grundlagen beruht, zurück. Die Freiheit Belgiens 
iſt uns ebenſo teuer, wie die Intereſſen der ruſſi⸗ 


Gerſtengeſellſchaft und des Kommunalverbandes der Beſtände bis zum 15. Tage des betreffenden Monats 
Stadt Poſen. In der weiteren Vernehmung be⸗ auf amtlichen Meldeſcheinen an die Beſchaffungs⸗ 
hauptet der Angeklagte, daß er eigentlich nur der ſtelle für Holzſpäne und Streumittel bei der zönigl, 
Reiſende ſeines Geſchäfts geweſen ſei. Montags Intendantur der militäriſchen Inſtitute in Berlin 
früh ſei er abgereiſt und erſt Sonnabend wieder zu erſtatten. Über die meldepflichtigen Gegenstände 
nachhauſe gekommen; manchmal auch erſt nach vier⸗iſt ein Lagerbuch zu führen. Nicht betroffen von 
zehn Tagen. Bei der aus Rumänien bezogenen] der Verpflichtung zur Meldung werden fedoch alle 
Ware ſei immer ein großer Schwund entſtanden. Perſonen usw., in deren Geſamtbetriebe der monat: 
Es ſei viel Ware geſtohlen, viel auch unterwegs liche Anfall nicht mehr als 1 Tonne oder deren ges 
verloren gegangen Er hatte bei Mais einen ſamter Vorrat nicht mehr als 5 Tonnen beträgt. 
Schwund von 10 Prozent, bei Gerſte einen ſolchen — (Keine Sammelbüchſen mehr!) 
von 15 Prozent. Die Geſchäftsunkoſten im Kriege Bekanntlich iſt der Kleingeldmangel auch 
waren ſehr hoch; auch habe er ſeinen zum Heeres⸗ dadurch verſchärft worden, daß an vielen Orten auf 
dienſt einberufenen Angeſtellten die Gehälter weiter geſtellte Sammelbüchſen nicht regelmäßig geleert 
gezahlt. Bei den Geſchäftsabſchlüſſen im November] worden find. Nachdem ſchon vor einigen Monaten 
und Dezember 1915 habe er nur kaum 7 Prozent vonſeiten der Reichsfinanzverwaltung auf die bes 
gerbient, da das Manke zu groß geweſen wäre. Dey ſſſchleunigte Entleerung der Sammelbüchſen und 
Angeklagte will nur mäkktgemäße Preiſe genommen Automaten im Intereſſe unſeres Kleingeldverkehrs 
haben. Der Sachverſtändige Carel! gibt ein jeht | hingewieſen worden war, ſind nunmehr von der 
cusführliches Gutachten ab über die Gerſten⸗ ung preußiſchen und von verſchiedenen al deren Bundes: 
Saatgernſtenpreiſe vor und während des Krieges / regierungen die nachgeordneten Behörden ange⸗ 
über den normalen Friedensverdienſt, den Kriegs wieſen worden, für die nächſte Zeit, etwa bis zum 
verdienſt, die hohen Speſen in Kriegszeiten ul 1. Auguſt d. Is., das Aufſtellen von Sam⸗ 
Im Frieden habe der Getreidehändler an der Ton melbüchſen in Gaſtwirtſchaften, Läden um. zu 
Gerſte 5—6 Mark Verdienſt gehabt; im Kriear verbieten und die bisher hierzu erteilten Ge⸗ 
müſſe er das Doppelte haben. Der Sachverſtändige nehmigungen ausdrücklich zurückzunehmen. Die auf⸗ 
Direktor Carell jagt, wie die anderen Sachverſtän⸗ geſtellten Büchſen ſind alsbald zu entleeren. Ver⸗ 
digen, aus, daß der Angeklagte durch die Angabe, ſtöße hiergegen find je nach Lage des Falles auf⸗ 
er habe Saatgerſte gekauft, wahrſcheinlich blos eine grund des g 11 der Verordnung des Bundesrats 
ee des Geſchäfts Pant vornehmen wollen. vom 15. Februar 1917 mit Geldſtrafe oder mit Ge⸗ 
Poſten von 3000 Zentner Saatgerſte, wie fie der fängnis ſtrafbar; der Ertrag der Sammelbüchſen 
Angeklagte e ewe hat, kämen garnicht vor. Die kann zur Staatskaſſe eingezogen werden. Samm⸗ 
Saatger te jet ein jo difftziler Artikel, daß man lungen im Umherziehen aus beitimmten Anläſſen 
höchſtens 200 bis 300, Zentner in Friedenszeiten ſollen hierdurch nicht beeinträchtigt werden, ſofern 
gekauft und verkauft Hätte. Sicherheit gegeben iſt, daß die geſammelten Münzen 
Koſchmin, 25. Junf. (Blumentag.) Aus dem qu ſofort wieder in den freien Ver⸗ 
Erlös des durch Dekan Mierzejewski veranſtalteten kehr gebracht werden. 

Blumentages ſind der Suppenküche für arme Kinder 5 
500 Mark überwieſen worden. : 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


r bulgariſchen Generalſtabsbericht m 
25. Juni heißt es: Rumäniſche Front: Bei Mah⸗ 
mudfa und Iſaccea vereinzelte Kanonenſchüſſe. 


Deutſche Flugblätter — 
wieder eine engliſche Erfindung. 


„ Reuter verbreitet die Nachricht, daß deutliche 
e an der Nordfront füdlich Smorgon über den 
ruſſiſchen Linien . folgenden Inhalts ab⸗ 

ir danken Euch für die lange 
Ruhe und Eure Verbrüderung, die uns geſtattet 
haben, Truppen an die Weſtfront zu bringen und 
der engliſch⸗franzöſiſchen Offenſive ſtandzuhalten. 
Jaht en wir davon genug; wir werden den 
Kampf wieder aufnehmen und auf alle Eure Sol⸗ 
daten ſchießen, die ſich mit uns anbiedern wollen.“ 
Dieſe Meldung iſt von Anfang bis zu Ende erlogen. 


* * * 


Dom Balkan⸗Krie chauplatz. 
Der öſterreichiſche T esbericht 
vom 26. Juni meldet vom 
. ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Unverändert. . 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


1% Der bulgariſche Generaiitab meldet vom 
256. Juni: An der ganzen mazedoniſchen Front 
I iches Artilleriefeuer. Feindliche Erkundungs⸗ 
abteilungen, die in der Moglena⸗Gegend vorzu⸗ 


— (Die heutige Stadtverordneten⸗ 
wahl) in der zweiten Abteilung als Erſatz 
für den von Thorn verzogenen Stadtverordneten 
Abel wies ebenfalls eine geringe Beteiligung auf. 


Heese 


Tücken fu ben, wurd 1 f vor! a ER OIHHPHHHH CO HH H HH HH HOP HHH HP 

Fehl | RS an ſchen Demokratie. 23 22 Von 992 eingetragenen Wählern übten 133 — alſo 

F e Be G18 85 Die Duma gegen ihre Auflöſung. 22 Bringt Eiern Goldſchmuck 22 et Hei 5 er Be 155 150 . 

Hroutifengepfäntel Nach „Kußkala Motte“ wat am legten Sonn- 82 der Goldankaufsſtelle 22 bbbet der Toremnnnlen Vereine, 1d gtonmen, mäh- 

. abend der internationale Ausſchuß der Reichs⸗ 85 rn 35 N . 1 3 f 15. 
Franzöfiſcher Bericht. . 1 im Handelskammergebäude . rend auf Bäckermeiſter Wegner 3 Stimmen ent⸗ 

BER dumg unter dem Vorſitz von Rodzianko zuſammen ss. ’ 34 fielen. Herr Gerdom ift ſomit gewählt. 

= J pee e erde en . vom und erörterte die vom Arbeiter⸗ und Soldatenrat 22 a Seglerſtraße. 22 _ (Wählerverſammlun g.) Geſtern 

Artidterietätigkeit ala Gegend se", 5075 vorgeſchlagene Auflöſung der Duma. Er ſprach 88 >> Ahınd fand im „Schwarzen Adler“, Brückenſtraße, 

Nördlich von Pozar wurde eine feindliche Kom: ſich dahin aus, daß dieſe Frage vor Ablauf der 88322222822382222222222222222382 e ee e e 


Mandate der Dumamitglieder nicht entſchieden 
werden könnte. Die vorläufige Regierung ſei 
nicht berechtigt, die Duma aufzulösen. 5 


Die Zeichnungen auf die „Freiheitsanleihe“ 
betragen, laut Petersburger Telegraphen⸗Agentur, 


Nabe ee F die Verſammlung, die von 27 Wählern beſucht war. 
8 0 


Es wurden für die vorzunehmende Erſatzwahl in 
dieſer Aoteilung anſtelle des verſtorbenen Stadt⸗ 
verordneten Geheimrat Trommer bis Ende 1920 
vorgeſchlagen die Herren Sanitätsrat Dr. Saft, 
Juſtizrat Radt, Rentner Tews und Kaufmann Mur⸗ 
zynski, der aber bat, von ſeiner Perſon vorläufig 
abſehen zu wollen. Bei der Abſtimmung erhielten 
Sanitätsrat Dr Saft 12, Juſtizrat Radt 8, Rentner 
Tews 7 Stimmen. Bei der Stichwahl wurden für 
Dr. Saft 15 und für Juſtizrat Radt 11 Stimmen 
abgegeben. Erſterer wurde ſonach als Kandidat 
der Wählerverſammlung zur Wahl für die morgige 
Abſtimmung geſtellt. Das Ergebnis der Vorwahl 
ſoll in den Zeitungen bekannt gegeben und den 
Wählern noch beſondere Wahlzettel überſandt wer⸗ 
den. Eine Sammlung von 27,50 Mark zur Deckung 
der Unkoſten ſoll der Thorner Kriegswohlfahrts⸗ 
Bilege überwieſen werden, da dieſe Koſten ander⸗ 
weitig metr : 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


„ Der amtliche türkiſhe Heeresbericht pom annähernd 1% Milliarden Nubel. 

Fügt mt ald Ke one eu rechten 15 5 

? eine feindliche eilung in Stärke einer 0 egim 

n beim Zuſammenſtoß mit unſeren Auf: e ve vr 4 es 
e a 115 e verloren! Der „Berl. Lokalanz.“ meldet aus Stockholm: 
\ 5. zurückgezogen. Am linken Flügel in einigen | Der Kriegsminiſter Kerenski hat nach Prüfung der 
vl 0 75 mee i In 0 Vorfälle die Auflöfung der ee 45, 46, 47 
wurde ein feindlicher Aberfallsverſuch durch ner und 52, die bekanntlich gemeutert hatten, angeord⸗ 
Feuer abgewieſen und dabei einige Beute gemacht. net und entſchieden, daß alle Soldaten und Offi⸗ 
= den anderen Fronten keine erwähnenswerten ziere, die ſich der Gehorſamsverweigerung ſchuldig 
Bewegungen. a Icsemacht hätten, vor ein Kriegsgericht geſtellt 
„ Rufſiſcher Bericht. würden. 


Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom 
24. Juni heißt es ferner: Kaukaſusfront: Gewehr⸗ 
ſeuer und Vorpoſtengeplänkel. 

* 


Beſtellungen 
auf unſere Zeitung „Die Preſſe“ für das 
3. Vierteljahr 1917 werden von ſämtlichen 
kaiſerlichen Poſtämtern, den Land⸗ und 
Ortsbriefträgern, für Thorn Stadt und 
Vorſtädte in unſeren Ausgabeſtellen und 
in der Geſchäftsſtelle, Katharinenſtraße 4, 
entgegengenommen. „Die Preſſe“ koſtet 
2.75 Mark für das Vierteljahr, wenn ſie von 
der Poſt abgeholt, und 42 Pfg. mehr, 


wenn ſie durch den Briefträger ins Haus 
gebracht werden ſoll. In Thorn Stadt 


und Vorſtädten koſtet ſie ins Haus gebracht 

vierteljährlich 8.00 Mark, von den Ausgabe⸗ 

ftellen und der Geſchäftsſtelle abgeholt 2,50 M., 
monatlich 85 Pfg. 


* 


vom 26. Juni, in der auch gegen Jugendliche verhan⸗ 


Der Nohmaterialmangel. delt wurde. Vorſitzer: Amtsrichter Dr. Lougear; 


Aus Petersburg wird der Beginn der 
Schließung der ſtaatlichen Munitionsfabriben 
wegen Mangels an Rohmaterialien gemeldet. 


Neue Verträge Nußlands mit den Verbündeten. 

Nach Petersburger Meldungen der „Voſſ. Ztg.“ 
teilte der ruſſiſche Minifter des Außeren Teeretelli 
den Vertretern des Arbeiterrats mit, daß die ſämt⸗ 
lichen von der alten Regierung mit den Alliierten 
abgeſchloſſenen Verträge, ausgenommen der Lon⸗ 
doner Vertrag vom 14. Dezember 1914 (Verbot 
des Sonderfriedens), aufgehoben werden. Die] 
proviſoriſche Regierung ſchließt mit den Alliierten 
neue Verträge, die die hauptſächlichſten Intereſſen 
der Alliierten berückſichtigen, aber auch dem neuen 
Standpunkte des ruſſiſchen Volkes in der Kriegs⸗ 
und Friedensfrage vollauf Rechnung tragen. 


provinzialnachrichten. ; 


915 : 5 * führte . 9 25 5 gg er da ind 

11 5 es 
= Die Kämpfe zur See. flat Dem g Beſitzer Dopstaft, we erflerer in 

40 500 Tonnen durch ein U⸗Voot vernichtet. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Eines unſerer Anterſeeboote hatte im Allan: 
tiſchen Ozean neuerdigs acht engliſche bewaffnete 
Dampfer mit 40 500 Brutto⸗Regiſtertonnen verſenkt, 
und zwar die Dampfer „Harbury“ (4572 Tonnen), 
mit Hafer und Mais nach Frankreich, „Appledore“ 
(8843 Tonnen), mit Hafer und Heu nach England, 
„City of Perth“ (3427 Tonnen), mit Stückgut nach 
England, „Buffalo“ (4106 Tonnen), ebenfalls mit 
Stückgutladung, ferner einen unbekannten Dampfer 
von etwa 12 000 Tonnen, der ſchwerbeladen nach 


f Lokalnachrichten. 


Thorn, 27. Juni 1917. 


ketier Paul Reimann aus Kluden, Kreis Stolp 
We 61); Student der Medizin Paul, Rudolf 
eyer aus Elbing. 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
aben erhalten: Major Hans Bertling (früher 
ren. 5) 1 ein geborener Danziger; Vize 

feldwebel und Flugzeugführer Lewanski, Sohn 
des Invaliden L. aus Stuthof, Kreis Culm. — 
Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden 
ausgezeichnet: Zollaufſeher Rauhut aus Kruſch⸗ X 
witz, Feldw.⸗Leutnant in einem Landw.⸗Inf,⸗Regt.; 
Schütze Albert Jamma, Sohn der Frau Anna J. 
in Thorn⸗Mocker; Musketier Hermann Glaeske 
Gurt 176) aus Kruſchin; Musketier Ferdinand 
arkow (Inf. 21) aus Granzin: Schütze Franz 
eitel (Reſ.⸗Jäg. 2) aus Groß Gluſchen: Ge⸗ 
freiter fred Hippe (Inf. 61), jüngſter Sohn des 
verſtorbenen Rechnungsrats H. in Thorn. 
Oberleutnant Legner (Inf. 140), Sohn des 
Zollſekretärs L. in Hohenſalza, iſt mit dem öſter⸗ 
reichiſchen Militär⸗Verdienſtkreuz 3. Klaſſe mit der 
Kriegsdekoration ausgezeichnet worden. . 

.— (Perſonalien von der Zoll⸗ 
verwaltung.) Der Zollaufſeher Jüterſonke in 
Jaſtrzembie iſt nach Elbing verſetzt. — In den 
Ruheſtand verſetzt wurden: Oberregierungsrat Dr. 
Willers in Danzig, Oberzollſekretär Witt in Danzig, 
Oberzollkontrolleur, Zollinſpektor Marwedel in Pr. 
Stargard. 5 

— (Reife-Abmeldeihein) In einem 
Rundſchreiben an die Bundesregierungen weiſt der 
Präſident des Kriegsernährungsamtes zur Bes 
hebung von Zweifeln darauf hin, daß Perſonen, 
denen ſeitens ihrer Heimatsbehörde beim Verreiſen 
ein Abmeldeſchein ausgeſtellt worden iſt, ſich, wenn 
ſie den Reiſeort zwecks Rückkehr nach der Heimat 
wieder verlaſſen, dort abmelden und einen Abmelde⸗ 
ſchein erhalten Rüſſen, damit die Wieder⸗ 
aufnahme ihrer Verſorgung in der 
Heimat erfolgen kann. Für das zwiſchenſtagt⸗ 
liche Ausgleichsrerfahren, das hierdurch nicht beein: 
trächtigt wird, find nur ſolche Abmeldeſcheine ii 
ſammeln, die zugleich die Beſcheinigung des Gaſt⸗ 
orts enthalten, daß und wann der Fremde wieder 
abgemeldet iſt. j 

— (Beſtandserhebung von Holz: 
ſpänen.) Am 27. Juni it eine Bekanntmachung, 
1 Beſtandserhebung von Holzſpänen aller 
Art, inkraft getreten, durch welche eine Meldepflicht 
für Sägeſpäne (Sägemehl), Hobeſſpäne und andere 
Holzſpäne (Drehſpäue, Maſchinenſpäne und.) unge: 
ordnet iſt. Die Meldungen ſind für die am 1. Juli, 
1 September und 1. Dezember d. Is. vorhandenen 


Diebstahls in zwei Fällen auf 10 Tage, gegen Kutſch 
5 auf 3 Tage Gefängnis. — Wegen 


dampfer, von denen einer aus Geleitzug heraus⸗ 
geſchoſſen wurde. ? 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Ein däniſcher Dampfer verſenkt. 
Nach Mitteilung des däniſchen Miniſteriums 
des Außern wurde der däniſche Dampfer „E. T. NY: 
Besen auf der Reiſe von Spanien nach England 


Kampf zwiſchen einem Unterſeeboot und einem 
engliſchen Dampfer. 

Nach „Matin“ wurde der engliſche Dampfer 

Toro“ in der Nähe der engliſchen Küſte von Ku 

deutſchen Unterſeeboot angegriffen. Er nahm den 


Kampf auf ſchädi 
her f und konnte ſchwerbeſchädigt den Hafen 


r . — 


die Beſprechung der ruſſiſchen 
Kriegsziele. 


„Progres de Lyon“ meldet aus Petersburg: 
e Erörterungen über die Kriegsziele im Kongreß 
deo Arbeiter⸗ und Soldatenräte wurden am 
25. Juni abends nach Anhörung des Berichtes von 
Dann beendigt. Dann erklärte, daß die Propa⸗ 
ganda Lenins, die auf einen Sonderfrieden abs 
ziele, die Revolution zugrunde richte, ebenſo wie 
die Propaganda Markos, die zu einem Sonder⸗ 
krieg ohne Mithilfe der Alliierten führen würde. 
Beide müßten energiſch bekämpft werden. Der 
Weg Lenins führe an den Abgrund, der Weg 
Markows würde Rußland die Hilfsquellen und die 
Zuweiſung von Material abſchneiden. Der Kon⸗ 
greß müſſe den richtigen Weg finden. Rußland 
wolle nur eine zum Frieden führende Propaganda. 


angefeuchtet hatte. Wiederum hat es ſich recht 
fühlbar gemacht, daß die Gemeinde keine Feuer⸗ 
ſpritze beſcht. — Auf noch unaufgeklärte Weiſe 
brannte Freitag Mittag die Scheune und der mit 


ſchaft, daß auch die Kaſſiererin G. von der Aber 
verteilung Kenntnis gehabt haben müſſe, da ſte he 
dem kleinen Ladenraum die Verkaufsvorgänge Beit 
überſehen können, zumal andere Käufer zu dert die 
nicht anweſend geweſen waren. Dies beſtreiß 
Angeklagte, indem fie behauptet, daß ſie ſich 
nicht gekümmert habe; es jet ihre Aufgabe En 
Kaſſe zu bedienen, die Bezahlung für e Pe = 
folgten Waren nach den Rechnungsbeträgen entgegen. 
zunehmen. Der Anklagevertreter Hegrafe gegen 
den Geſchäftsführer 2. 180 Mark Gebet bzw. für 
je 5 Mark 1 Tag Gefängnis, gegen W. Sütegerinn G 
60 Mark Gelditrafe oder für ie 5.7 ark 1 Tag Ge⸗ 
fängnis. Der Verteidiger, Rechtsanwalt Miel 
carzemicz, trat für Freiſprechung beider Angeklagten 
ein. Durch die Ausſage des fugendlichen Lehrlings 
könne der Angeklagte nicht getroffen werden; ſollte 
er wirklich den Verkaufspreis für die Bleichſoda⸗ 
pakete, die mit 15 Pfg. ausgezeichnet waren, auf 
30 Pfg. jeſtgeſetzt haben, jo könne das auf einem 
Irrtum beruhen, der zu erklären ſei durch die Er⸗ 


Poſen, 25. Juni. (Prozeß Katzenellenbogen.) 
Der Angeklagte, der ſich durch 124 Handlungen 
der Überſchreitung der Höchſtpreiſe und des Ver⸗ 
8 : 0 kaufs von beſchlagnahmtem Getreide ſchuldig ge⸗ 
Eine dementſprechende Entſchließung wird vom] macht hat, gibt zu, daß er in den letzten Jahren 
Kongreß in der letzten Sitzung angenommen einen Jahresumſatz von 5 bis 7 Millionen Mark er⸗ 


N } 5 zielt und ein „ſchönes Vermögen“ erworben habe. 
menden, Nach Beendigung der Sitzung hielt, wie Beim Kriegsausbruch wurde er Kommiiftonke der 


95 agen werden un 
— (Thorner Schöffengericht) Grkung 


n 


isdigung vieler Geſchäfte noch kurz vor der Ein⸗ 
berufung des Lewandowski, zumal es erwieſen ſei, 
daß in dem Geſchäft zwei verſchiedene Pakete Bleich⸗ 
ſoda, zu 30 und 15 Pfg. zum Verkauf waren. Die 
angeklagte Kaſſtererin iſt in keiner Weiſe belaſtet; 
ſie war vielmehr beſtrebt, den Sachverhalt aufzu⸗ 
Hären, indem ſie den Käuferinnen den zuviel ge⸗ 
zahlten Betrag zurückgeben wollte, als ſie ſich über⸗ 
zeugte, daß die Pakete nur mit 15 Pfg. ausge⸗ 
zeichnet waren. Die Zeugin Ernſt habe ziemlich 
verworrene und unklare Angaben gemacht, woraus 
zu ſchließen ſei, daß auch bei ihr das Beſtreben ge⸗ 
wiſſer Parteien, die eine Anklage verurſachen, her⸗ 
vorgetreten ſei, Recht zu behalten, ſelbſt auf Koſten 
der vorliegenden Tatſachen. Der Gerichtshof findet 
den Geſchäftsführer Lewandowski, welcher ſchon 
wegen Preisüberſchreitung vorbeſtraft iſt, für ſchul⸗ 
dig und verurteilt ihn zu 200 Mark Geldſtrafe oder 
zu 20 Tagen Befängnis: außerdem ſollen die noch 
| vorhandenen Beſtände an Bleichſoda eingezogen und 
das Urteil in der Preſſe“, der „Thorner Zeitung“ 
und der „Gazeta Torunska“ veröffentlicht werden. 
Die Kaſſtererin Galdynski ſpricht der Gerichtshof 
dagegen frei, allerdings nicht, weil er ſie nicht für 
ſchuldig hielt, ſondern weil ihr ein Vergehen nicht 
nachgewieſen werden könne. — Wie kürzlich be⸗ 
richtet, wurde der Munitionsarbeiter Aßmus aus 


Mocker wegen Hausfriedensbruchs, weil er ſeine 


Schweſter außer der Zeit aus den Dienſten des 
Pfarrers Hiltmann in Lulkau — wegen ange⸗ 
frorener Hände — holte, zu einer Geldstrafe ver⸗ 
‚ urteilt. Heute hatten die Mutter Mathilde Aßmus 
und die in Rede ſte Tochter Frieda en einen 
m in Höhe von 30 bezw. 15 Mark Ein: 
ſpruch erhoben. Die Strafbefehle waren wegen An⸗ 
ſtiftung bezw. Verweigerung des Dienſtes ergangen. 
Es wird feſtgeſtellt, daß die 14jährige Frieda A. im 
Oktober 1916 bei dem Pfarrer Hiltmann in Dienſt 
trat, mit Einwilligung ihrer Mutter. Später joll 
das Dienſtverhältnis auf die Dauer eines Jahres 
vereinbart worden ſein, nach Ausſage des Dienſt⸗ 
herrn, was die angeklagte Mutter beſtreitet, indem 
ſie geltend Tod daß fie nur dann ihre Tochter 
weiter im Dienſte belaſſen wollte, wenn ſie auch in 
der Lage wäre, die verlangten Verrichtungen zu 
leiſten. Von einer Vermietung auf ein Jahr ſei 
keine Rede geweſen; ein Dienſtbuch ſei für ihre 
Tochter auch nicht beantragt und ausgeſtellt worden. 
Sie habe ihre Tochter aus dem Dienit nehmen 
müſſen, weil fie die verlangte ſchwere Arbeit nicht 
zeiſten konnte; im Februar ſeien ihr die Hände 
ſo angefroren, daß offene Wunden entſtanden, die 
noch heute erkennbar ſind. Der Dienſtherr ließ die 
Frieda A. zweimal polizeilich in den Dienſt zurück⸗ 
führen; jedesmal ging ſie wieder davon. Der Ge⸗ 
richtshof kam zu dem nis, daß die Beſtrafung 
aufgrund militärpolizeilicher Anordnungen nicht 


angängig, wohl aber nach der alten Geſindedienſt⸗ 


ordnung möglich ſei. Es ſei anzunehmen, daß ein 
feſtes Dienſtvertragsverhältnis vorgelegen habe, 
das pon der Mutter eigenmächtig zur Auflöſung ges 
1 worden ſei; fie ſt deshalb zu verurteilen, 
allerdings fet der Strafbefehl zu mildern und nur 
auf 3 Mark Geldſtrafe oder 1 Tag Haft zu erkennen. 
Die angefrorenen Hände ſeien kein genügender 
Grund geweſen, die Dienſtſtelle zu verlaſſen die 
Tochter hätte die ärztliche Behandlung der Hände 
verlangen können. Fbre Handlung ſelbſt ſei noch 
milder zu beurteilen, und ſie ſelbſt ſei mit einem 
Verweiſe — Die Schüler Johann Stan⸗ 


Jakob feder einen Sack 

Lumpen, welche ſie an den Händler Baruch fü 

2 Big, das Pfund weiter verkauften. Ihr 

ran in en erg 0,50 und 0.90 Mark. 
em 


as eutezug 
beiden Angeklagten hinzu, welche ſich die L 


geiteltt werden entwendete. Cr. Toll 
Bi einer Reiſe nach Wlozlawek mitnehmen, um 
wid gegen die Marken dort zu beſchaffen. Er 
dende aber an der Grenze unterſucht und dabei von 
gefuſrenzpolizeibeanten der Brotmarkenbogen vor⸗ 
N Wen und dieſer ihm abgenommen. Beide find ge⸗ 
Stan N. erhielt mit Rückſicht auf ſeine bisherige 
e a Str. einen Verweis. 
s Leiche aus dem Waſſer ge⸗ 
gegen wurde am Dienstag in der Nahe ber 
ianier⸗Schwimmanſtalt bei Wieſes Kämpe der 
Füfter Otto Renkel von der St. Georgenkiſche in 
Thorn⸗Mocker der vor kurzem zum Thorner Armie⸗ 
uge⸗Erſatz Bataillon einberufen worden und ſich 


am Freitag von ſeinem Truppenteil, ohne über 


feinen Verbleih etwas verlauten zu laſſen, ent⸗ 


eben. zu führen. Die 


und zogen fie ans Ufer, wo die Perſonalien feſt⸗ 
geſtellt werden konnten. R. ſoll ſeit einiger Zeit 
ſchwermütig geweſen ſein, doch verlautet über die 
näheren Amſtände, die zu feinem Tode geführt, 
nichts. 

— [Der Polizeibericht! verzeichnet Heute 
keinen Arreſtanten. g 

— (Gefunden) wurden ein Gutſchein für 
Koks und eine Wurſtmarke 


Podgorz, 23. Juni. (Von der ev. Schule) Als 
neue Lehrfraft iſt ſeit heute die Lehrerin Fräulein 
Conrad aus Marienburg an der ev. Schule tätig. 


— . —. 
Bringt alle Aniformſtücke * 
zur Altkleiderſtelle! 


Luftſchiffahrt. 
Todesſturz eines däniſchen Fliegers. Der Lei⸗ 
ter der Kopenhagener Fliegerſchule Oberleutnant 
Hammelev iſt bei Lyngby tödlich verunglückt. 


Wiſſenſchaft und Kunft. 

Ein großer chirurgiſcher Fortſchritt. Wie der 
„Wiener Morgen“ berichtet, zeigte der Züricher 
Chirurg Profeſſor Sauerbruch in der letzten 
Sitzung der Geſellſchaft der Arzte ein von ihm ent⸗ 
decktes operatives Verfahren, welches bezweckt, 
willkürlich bewegbare Erſacgglieder für ampukierte 
io mit Hilfe lebender Kraftquellen herzu⸗ 
ſtellen. Sr 


Mannigfaltiges. 


[Ein Nachahmer der Frau Kupfer.) 
Der 39 Jahre alte Kaufmann Erich Borchardt in 
Berlin, Großgörſchenſtraße verkehrte gern in 
Lokalen der Lebewelt und gab dort viel Geld aus. 
Da aber hierzu ſein beſcheidenes Einkommen nicht 
ausreichte, kam er auf den Gedanken, ſich nach Art 
der Frau Kupfer Geld zu verſchaffen. Bekannten 
deutete er geheimnisvoll an, daß er durch Be⸗ 
ziehungen zu einer Kriegsgeſellſchaft in der Lage 
ſei, viel zu verdienen. Den Leuten, die ihm ihr 
Geld gaben, zahlte er ganz wie Frau Kupfer einen 
verhältnismäßig hohen Gewinn aus. Darauf er 
hielt er neuen Zulauf und weitere Mittel, um 
wieder Gewinnanteile aushändigen zu können. 
Schließlich wurde ein Gläubiger mißtrauisch, ging 
zur Bank und erfuhr, daß dort von B. nichts ein⸗ 
gezahlt war. Jetzt war der Schwindel aufgedeckt, 
aber Borchardt war nicht zu finden, bis man ihn 
am Freitag in einem Penſionat im Weſten, wo er 
unter dem Namen „Dr. Edwin Baron“ wohnte, er⸗ 
mittelte und feſtnahm. Von den 180 000 Mark, die 
er erſchwindelt hatte, fand man nur noch 37 000 
Mark und für etwa 10 000 Mark Juwelen. 


(Beteiligung der Stadt Leipzig an = er 
einem Kohlen werk.) Zur leichteren Bundesrat Hein Hoffmann um ausführlichen Be. 
8 betta res Kahlen f 5 die Eleftri⸗ richt über feinen Fall erſucht. Man vermutet, der 


zitätswerke hat die Stadt Leipzig ſich fetzt in her⸗ 
vorragendem Maße an einer Gewerkſchaft Oeipzig⸗ 
Böhlitzer Kohlenwerk beteiligt. In einer gehei⸗ 
men Auffſichtsratsſitzung wurde der Verkauf von 
790 Kuxen der Gewerlſchaft an den Rat der Stadt 
Leipzig beſchloſſen. Die Geſamtzahl der Kuxe be⸗ 
trägt 1000, ſodaß die Stadt mın über den größten 
Teil der Kuxe der Gewerlſchaft verfügt. 

(Ein Handels induſtriewerk nieder 
gebrannt.) Das große Holzſägewerk Schar: 
pogge u. Co. in Dorſten i. Meftf. ift durch eine 
Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört worden. 

(Weitere Erhöhung der Fahrkar⸗ 
tenpreiſe in Schweden.) „Berlingske Ti⸗ 


dende“ meldet aus Stockholm: Die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung hat einen Vorſchlag zur weiteren Er⸗ 
höhung der bereits früher erhöhten Fahrkarten⸗ 
preiſe und Gütertarife ausgearbeitet. 


1 


ö Dr. von Seidler. | 

Nach dem Rücktritt des öſterreichiſchen Kabi⸗ 
netts Clam⸗Martinic iſt ein ſogenanntes Beam⸗ 
tenminiſterium gebildet worden, in dem im 
weſentlichen die bisherigen Sektionschefs der ein⸗ 
zelnen Miniſterien als deren Leiter amtieren. 
Den Vorſitz übernahm der ſeitherige Leiter des 
Ackerbauminiſteriums Dr. Ernſt Ritter von Seid⸗ 
ler. Der neue Miniſterpräſident ſtammt aus. 
Niederöſterreich und ſteht im Alter von 55 Jahren. 
Im Jahre 1900 wurde er in das handelspolitiſche 
Departement des Aclerbauminiſteriums berufen 


und 1909 zum Sektionschef in dieſem Miniſte⸗ 


Ente, Badende fanden die unentkleidete Leiche rium ernannt. Außerdem wirkte er ſeit 1901 als 


Privatdozent, ſpäter als ordentlicher Profeſſor für 
Verfaſſungs⸗ und Verwaltungsrecht an der Wie⸗ 


lichen Arbeiten behändelten vorzugsweife volks⸗ 
wirtſchaftliche Fräzen.“ ee x 2 


Zu den Vorgängen in der Schweiz. 
Reformen des Bundesrats. 
Die ſchweizeriſche Depeſchen⸗Agentur meldet 
aus Bern: Der Bundeskat hat in feiner Sitzung 
aufgrund der außerordentlichen Vollmachten einen 
Beſchluß erlaſſen, durch den beſtimmt wird, daß 
der Bundespräſident⸗als ſolcher Vorſteher des poli⸗ 
tiſchen Departements iſt. Für die Zeit bis Ende 
1917 kann der Vundesrat⸗gufgrund dieſes Ber 
ſchluſſes einem Mitglied, das nicht Bundespräſi⸗ 
dent iſt, die Leitung des politiſchen Departements 
übertragen. Die Hafrdelsabteilung des politischen 
Departements geht an das Volkswirtſchaftsdepar⸗ 
tement über, das durch ſpätere Verwaltungs maß⸗ 
nahmen fo gut wie möglich entlaſtet werden ſoll. 
Diefer Beſchluß tritt heute inkraft. Nach der 
Wahl Adors zum Mitglied des Bundesrat 
ſchritt der Bundesrat in der gleichen Sitzung ſofort 
zur Neuverteilung der Departements. Da Bundes⸗ 
präſtdent Schultheß auch während des Präſi⸗ 
dialjahres im Einverſtändnis mit ſeinen Kollegen 
die Leitung des Volkswirtſchaftsdepartements 
beizubehalten wünscht; wurde das neugewählte 
Mitglied Ador mit der Leitung des politiſchen 
Departements heauftragt. Aufgrund des gefaßten 
Beſchluſſes geht jedoch diefes Depaztement es 
Beginn des nächſten Jahres an den Bundespräſi⸗ 
a über. m Ergänzend dall wird unter dem 
26. gemeldet: Der Bundesrat hat in feiner heuti⸗ 
gen Sitzung einen Ausſchuß für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten beſtellt, beſtehend aus den Herren 
Bundesrat Schultheh, Vüitpräſtdent Calonder und 
Bundesrat Ador. are 


Bundesrat Ador 

hielt anläßlich feiner Wahl zun Leiter des politi⸗ 
ſchen Departements eine Mede, in der er zunächst 
für ſeine Wahl dankte und verſicherte, daß man 
auf ſeine volle Hingebung int öffentlichen Inter 
eſſe und auf feine abſolüte Unparteilichkeit zählen 
könne. — Zur Wahl Adörs jagt die „Voſſ. Ztg.“, 
die deutſche Schweiz habe ein großes Opfer ge⸗ 
bracht, um größere zu vermeiden. Die Tatſache, 
daß Ador zu Neujahr. die Führung des politiſchen 
Departements wieder aliſnehmen milffe, biete 
eine ziemliche Gefahr, da bis dahin keine völ⸗ 
lige Neuorientierung der ſchweizeriſchen Republik 
eintreten werde = er 


Nachklünge zum Fall Hoffmann. 
Wie der „Lokalanz.“ auß Bern meldet, hat der 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: 
Das von der Entente im Intekeſſe der Kriegsver⸗ 
längerung in Umlauf, geſetzte Schlagwort von der 
deutschen „Friedensintrige“ wird jetzt durch Pas 
riſer Meldungeft, Über) eine“ deütſche pazifiſtiſche 
Kampagne unterſtützt, über, die der franzöſiſche 
Miniſterpräſtdent im Kammerausſchuß Dokumente 
vorgelegt haben ſoll. Dieſe Dokumente follen auf 
den Fall Grimm⸗Hoffmann Bezug haben. Nach⸗ 
dem durch die Erklärungen des Herrn Hoffmann 
völlig klargeſtellt worden ift, daß ſein Schritt aus 
privater Initiative Hervorgegangen iſt, können die 
Pariſer Ausſtreuungen nur den Iweck haben, neu⸗ 
trale Perſönlichkeiten, die aus menſchenfreundlichen 
Motiven auf Beendigung des Krieges hinarbeiten, 


durch Terrorismus von ſolſhen Bemühungen abs 


zuhalten. Was dien Pariser „Meldungen über 
Agenten der deutſchen Regierung erzählen, iſt reine 
Erfindung. Offenbär will, Herr Ribot durch Pro⸗ 
duzterung angeblicher Dokümente über deutſche 
Friedenspropaganda ue Frage nach den geheimen 
Abmachungen über die Kriegsziele der Entente in 
den Hintergrund ſchieben. 
REN 


So 


Letzte nachrichten. 


Majoratsherr Freiherr von der Goltz als Herren⸗ 
Hausmistglied gewählt. 8 
Königsberg, 27. Juni. Bei der am 22. Juni 
hier abgehaltenen Präſentationswahl als Herren⸗ 
hausmitglied aus bein, Verbande des alten und bes 
feſtigten ee anajhaftsbeziet Sams 


land mit Natangen wurdet der Maforatsbeſttzer 
Freiherr von der Gaz auß Rollen, Kreis Fiſch⸗ 
hauſen, gewählt. isch a 
Beofeffor- Siftan Stohmofler f. 

Berlin, 27. Jünie Dor bekannte National 
ökonom Profeſſor Guftay: Schmoller iſt heute Nacht 
im Alter von 79 Jahten i 15 Harzburg geſtorben. 

Ln ng 

Die Lage des engliſchen, Baumwollmarktes. 

Bern, 26. Juni. Zu der Kriſis in der engli⸗ 
ſchen Baumwoll⸗Induftrie «berichtet „Mancheſter 
Guardian“: Wie kritiſch die Regierung die Lage 


anſehe, abgeſehen van der eitwefligen Schließung 
der Baumwollbörſe in Liverpool, aus der Tatſache, 
daß der Präſident⸗der Böäkdrof Trade, Vertreter 
der Baumwoll⸗Indifteie dez ganzen Landes und 
der in Frage kommenden Arbeitzerſchaft zu einer 
Melurechung nach London eingeladen habe. 


ner Aniverſttät; feine vielbeachteten wiſſenſchaft⸗ 


Gegen die induftrielle Dienſtpflicht. 


Bern, 28. Juni. Nach „Weſtminſter Gazette“ 
tagten dieſe Woche in London eine Berſammlung 


von Abteilungen des Großbritannſſchen Bergarbeiter⸗ 
bundes, der Nationalen Eſſenbahner⸗Union und 
des Nationalen Transportarbeiter⸗Verbandes. 
Zweck dieſes Arbeiterdrefbundes ift es, gegen die 
allmähliche Einführung der induftriellen Dienſt⸗ 
pflicht und der Beſeitigung des Einfluſſes der Ges 
werkſchaften gemeinſame Maßnahmen zu treffen. 


Die ruſſiſche Lebensmittelkriſis. 
Bern, 27. Juni. „Daily Mail“ meldet aus 


Petersburg: Der Lebensmittel⸗Kontrolleur Peſhe⸗ 
khonoff hat dem allruſſiſchen Kongreß einen ſehr 


peſſimiſtiſchen Bericht über die Lebensmittellage er⸗ 

ſtattet. Von Auguſt an ſei mit der Gefahr eines 

Mangels in den Städten zu rechnen. 
Entente⸗Kriegsrat. 

Paris, 26. Juni. Havasmeldung. In St. 
Jean de Maurice hat eine militärfſche Beratung 
ſtattgefunden, an der General Cadorna, der eng⸗ 
liſche General Kadeliſſe und die Generale Foch und 
Pernin teilnahmen. Obwohl die größte Zurück⸗ 
haltung über den Gegenſtand der behandelten 
Fragen geboten iſt, iſt doch ſopiel gewiß, daß Ca⸗ 
dorna und Joch zu einem Einverſtändnis über die 
Art der Zuſammenarbeit der franzöſiſchen und ita⸗ 
lieniſchen Truppen bei den begonnenen Anter⸗ 
nehmungen in Kleinaſten und den heiligen Städten 
gekommen find. Sie prüften auch die Lage, die ſich 
auf dem Balkan infolge der jüngſten Ereigniſſe ent: 
wickelt hat, und ſtudierten die Pläne der allge⸗ 
meinen Offenſtve, die die Alliierten jetzt gleichzeitig 
beginnen müßten, wo es mehr als gewiß ſcheint, 
daß Rußland demnächſt in der Lage ſein wird, auch 
ſeinerſeits die Oſſenſive zu ergreifen. 


Die Angft voe dem Frieden. 

Paris, 26. Jun. Biviani hat am Dienstag 
in der Kammer einen Geſetzentwurf eingebracht, der 
die tätigſte und kräftigſte Unterdrückung der Propa⸗ 
ganda zur Verbreitung friedensfreundlicher Flug 
ſchriften ſichert. 

Die Vergewaltigung Griechenlands. 

Paris, 26. Juni. Havasmeſbung. Fran. 
zöſiſche Abteilungen beſetzten verſchledene Punkte der 
griechiſchen Hauptſtadt und die Esplanade Zappeten 
um jeder Art von Unruhen vorzubeugen. Das Ka⸗ 
binett Venizelos wird am Mittwoch gebildet werden. 
Die Minifterlifte iſt heute vorgelegt worden. Die 
Stadt iſt ruhig. ? 


Höchitpreife für Lebensmittel in England. 
London, 25. Juni. Reutermeldung. Dez 
neue Lebens mittelminiſter Rhondda gedenkt elne 
genaue Kontrolle der Lebensmittel durch Zufuhren 
und durch Feſtſetzung von Höchſtpreſſen, die auf der 
Grundlage der gegenwärtigen Koſten berechnet wer⸗ 


den ſollen, zu denen der normale, vor dem Kriege 
e übliche Gewinn hinzukommen 


würde, 5 . 
Trübe Erfahrungen der Franzoſen. Ri 
Stodholm, 26. Junk. Ein ruſſiſches Blati 
test das Gerücht mit, daß ſich das franzöſiſche Haupt⸗ 
quartier gegen die Sendung weiterer ruſſiſcher Ver⸗ 
Härfungen an die franzöſiſche, belgiſche und Sales 
nifier Front ausgeſprochen habe. Auch wolle man 
die ruſſiſchen Truppen in Frankreich wieder heim⸗ 
schicken. 1 


Berliner Börfe. 2 


Die Stimmung im heutigen freien Börſenverkehr war 
nicht ganz einheitlich Während Bergwerks⸗Akllen, namenili 
Phönix, Bochumer, Harpener, die in grötzeren Poſten gekauft 
würden, recht ſeſt waren, verkehrten Kriegswerte, vor allem 
Deimler und Rottweller, jowie Schiffahrts⸗Aktjen infolge von 
Realiſallanen in matter Haltung. Andauernd ſchwach lagen 
wieder Hohenlohe. Schangtung, türkiſche Werte und chemiſche 
Aktien konnten ihre geſtrigen Kurſe wieder behaupten. Dei 
Rentenmarkt verkehrte ohne beſondere Anregung im lebhafte! 
Tätigkeit. a 


Amſterdam, 26, Juni. Wechſel auf Berlin 38,18 
Wien 21,35, Schweiz 49.65, Kopenhagen 70,50, Stockholn 
73,80, Newport 242,50 London 11,54), Paris 42,28. 

Still, Schiffahrtsakilen feſt. } 


— m — ——ꝗ :ʃ — —ͤ—'—ñ—]——— 
Amſterd am. 25. Juni. Rübdl loko —, Leinöl loko — 

per Juli 67, per Auguſt 68/%, per September —. 
Santos⸗Kaffee per Juni 58. 


2Ü— . ]?ĩ˙2 ———— 
Nolferung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 


Für telegraphiſche 0.26. | Juni | a. 25.] Juni 
Auszahlungen: Geld | Brief Geld | Brief 
Holland (100 Fl) 748, 275¼ 274% 228“. 
Hänemark (100 Kronen) 1891190 189% 190 
Schweden (100 Kronen) 1991|, 1992, 199 1999, 
Norwegen (100 Kronen) 193], | 1940 199 194, 
Schweiz (100 France) 1812|, 18 uf. 181% 18115 
Sſterreich⸗Ungarn (100 Kr) [64,20 | 84,301 64,20 64,80 
Bulgarien (100 Leva) 80% | Bir.) 80% 81t/ 
Konſtantinopel 20,80 20,10 20,66] 20,78 
Spanien. . 125% 12600 128½ 128% + 


S eng 
Waſſerflände der Weichſel, grahe und Mebe, 
Stand des Waſſers am Pegel 
5 der Tag m Tag m ; 
Weſchſel bei Thorn 
awichoſt 
Warſchau en 

Chwalowie 
Zakroczunn . 
Brahe bel Bromberg U. Pegel 3 
Netze bei Ejamilaun . . . . 


m — | 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 27. Juni früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 769 mm 

Waſſerſtand der Weichfel: 0,38 Meter. 
Lufttemperatur: + 19 Grad Celſius. 

Wetter: Regen, Wind: Südoſten. * 
Vom 26. morgens bis 27. morgens höchſte Temperatur: 
-+ 29 Grad Celſius, niedrigſte 4 14 Brad Celſius. 


III TEBIS 
ns! 
MERETTE 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetlerdienſtes in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 28. Juni. 
Wolkig, Fühler, vereinzelte Gewitler. 


! * 


— 
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— 
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Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ſtarb 
am 25. Juni infolge eines Anglücksfalles mein 
innigſtgeliebter Mann, der treuſorgende Vater ſeiner 
beiden Kinder, unſer guter Sohn und teurer Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Küſter, z. Zt. Armierungsſoldat 


Otto Renkel 


im 33. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn⸗Mocker den 27. Juni 1917 


Anna Benkel, geb. Kowalski, als Gattin, 
Walter un E 
Elschen Renkel, | als Kinder, 
Emilie Renkel, als Mutter, 
Robert Benkel, 
Antonie Renkel, 
Emma Renkel, 
Richard Renkel, im Felde, 
Reinhold Renkel. 
Vize⸗Wachtmeiſter, z. Zt. Königsberg, 
Marta Renkel, geb. Hübner, als 
Marta Renkel, geb. Nagorski,| Schwägerin, 
Jakubowski und Frau, als Schwiegereltern. 
Ach, es iſt ja nicht zu faſſen, i 
Daß Du in mehr kehr zurück. 
So jung mußt Du dein Leben laſſen, 
Vorbei iſt nun all' unſer Glück. 
Wer ihn gekannt, der weiß, was ich leide. 
Die untröſtliche Gattin. 
ie Beerdigung wird noch bekannt gegeben. 


Hoboken, 
Amerika, als Ge: 


ö ſchwiſter, 


A 


Am 7. Juni ſtarb den Heldentod unſer lang⸗ 
jähriger Techniker 


Georg Wenzel 


Gefr. im Inf.⸗Regt. 61. 

= Er war uns ſtets ein treuer Mitarbeiter. Sein 

Andenken werden wir in Ehren halten. 
Zahnarzt v. Janowski, 

z. Zt. Hauptmann im 2. Landſt.⸗Inf.⸗Erſ.⸗Batl. Schlawe. 

Sahnarzt Ambroszkiewiez. 


Bekanntmachung. 
Nr. Bst 600/6. 17 KRA. „Kst Id Nr. 240 g. 
Eine neue Bekanntmachung Bst 600 /. 17 KRA., betreffend 


Beitandserhebung von Folzſpänen aller Art 


tritt am 27. Juni 1917 inkraft. 

Die Bekanntmachung iſt in vollem Wortlaut in den Re⸗ 
gierungsamts⸗ und in Kreisblättern, ſowie durch Anſchläge be⸗ 
kannt gemacht worden. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 
Marienburg den 27. Juni 1917. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 
Marienburg. N 


Wit 


Die Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte, G. m. b. H., 
Berlin, hat die Saatſtellen, ſowie ihre Hauptaufkäufer ermäch⸗ 
tigt, Wicken zu Preiſen bis zu 1000 Mk. für 1000 kg aufzukaufen 
auch in allen denjenigen Fällen, in welchen eine Freigabe 
ſeitens der Saatſtellen nicht erfolgt iſt. Sie macht jedoch zur 


Bedingung, daß die Wicken bei einem früheren oder auch erſt 
jetzt erfolgenden Antrage ſeitens der Saatſtellen als zur Saat 


tauglich erklärt worden find oder noch erklärt werden. 
Freigaben zur Saat werden von den Saatſtellen jetzt 
nicht mehr ausgeſprochen. Eine Freigabe zum Zwecke des 
Ankaufs für die Bezugsvereinigung iſt auch nicht erforderlich. 
Landwirte, welche noch Wicken verkaufen wollen, werden 
aufgefordert, uns zwecks Prüfung der Ware auf ihre Taug⸗ 
lichkeit zu Saatzwecken unverzüglich ein Dreipfundmuſter 


unter gleichzeitiger Einſendung der Unterſuchungsgebühr von 
5 Mk. zu übermitteln. 


Die Landwirtſchafts kammer 


— — 
Dr. Musehold 


Jerreist. 


verreist | DM Dandelski, 


Spezialarzt für Chirurgie und 
bis 25. 7. Orthopädie. 


Alu 40 20 


Rs königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 


Herrmann Thomas, 


ey 


25 


Statt beſonderer Anzeige. 


Anjor Schering, z. 38. im Felde, und Fran Marta Schering 
beehren ſich die glückliche Geburt eines 


geſunden Jungen 


anzuzeigen. 
Thorn den 27. Juni 1917. 


5 


% 
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Stadtverordnetenwahl. 


Die vorbereitende Wählerverſammlung der 1. Abteilungn 
hat beſchloſſen, die Wahl 0 


des Herrn Sanitätörgts Dr. Satt 


zum Stadtverordneten zu empfehlen. 


Die Wahl findet Donnerstag den 28. Juni, vorm. von) 
10 bis 12 Uhr, im Magiſtratsſitzungsſaal ſtatt. 


Aronsohn. Schlee. 


Ziegelei- Park. 


Donnerstag den 21. Juni: 


Großes Promenaden⸗Aonzert, 
(Streichmuſik) 


ausgeführt von der Kapelle des Erſatzbatls. Inf.⸗Regts. 61, 
Muſikleiter: Herr Vizefeldwebel Gamper. 8 

Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Eintritt 20 Pfg., Kinder 10 Pfg., Familien zu 3 Perſonen 50 Pfg. 


Ziegelei- Park. 


Am Freitag den 29. Juni: 


Wohltätigkeitskonzert 


82 
8 * 
2 


e, Lillifee 


teren In rkeishurgen 


zeigen an 
ftellt ein i 


Dberjihiremitr. Tiart Gustav Weese, 


und Fran. 
Lebe und Honigkuchenfabrik, 
Thorn⸗Mocker Thorn⸗Mocker. — 15551 Reuterſlr. 22. 


bon ee, lb ulſche 


Rönigl. 5 70 Ri Klafjen: fofort geſucht. 


preuß. EB Id dan. 


Zu der am 10. u. 11. Juli 1917 Breiteſtraße 35. 


ſtattfindenden Ziehung der 1. Klaſſe 1 Baufburshe 


236. Lotterie find 
kann ſich fofort melden. 


6 Is |" N Loſe Buchdruckerei Franke, 


8 
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su 20 20 70 5 Mark e e der ene für die Hinterhfiebenen der im Felde gefallenen inter: 
Dombrowex, Ifrüftinen Laufburſchen. ofſtziere und Mannschaften des Felbart⸗Regts. 81, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelnis⸗ 
platz, Feruſprecher 842. N 


Resle· Tage 


am 28. und 29. 
Frau Köhn, 


Coppernikusſtraße 21. 
Gebildete, junge Dame, 


bereits in zweiſähk. Stellung tätig geweſen, 
ſucht paſſ. Beſchäft. im Büro od. bei Behörde. 

Angebote unter H. 1308 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


M. Fischer, Altſt. Markt 36. 


Schreibgewandte 


FJrelberianel, 


die ſtenographieren können und eine 
Handelsſchule beſucht haben, finden An⸗ 
ſtellung bei der 


2. Erſatz⸗Abteilung 
Feldart.⸗Regts. 81. 


Schriftliche Geſuche mit ſelbſtgeſchriebe⸗ 
nem Lebenslauf ſind der Abteilung ein⸗ 
zuſenden. 


Junges Mädchen, 


mit guter Handſchrift und Buchführung 

vertraut, zum Auszeichnen und Expedie⸗ 

ren der Wäſche ſofort geſucht. 
„Edelweiss“. 

Färberei, chem. Reinigung, Weißwäſcherei. 


— — 1 . nennen. 


3 


ſtellen ein Dewin & Littauer. 


ausgeführt von dem geſamten Trompeterkorps 2. Erſ.⸗Abt. Feldart.⸗ 
Regts. 81, unter perſönlicher Leitung des Muſikleiters Kruse. 


Eintritt 30 Pfg. 


Anfang 4 Uhr. 


Worner Muſil⸗ochule. 


Sonnabend den 30. Junf: 


Vortragabend 


unter gütiger Mitwirkung des Herrn 
Blank aus Dresden zum beiten des 
Roten Kreuzes in Thorn. 

Anfang 4 Uhr, Anfang des Vortrages 
1. Abteilung 5˙¼ Uhr, Anfang des Vor⸗ 
trages 2. Abteilung 74], Uhr. 

Nummerierte Karten zu 50 Pfg. 
(Steuer 5 Pfg.) find zu haben Culmer- 
ſtraße 4, Zigarrengeſchäft des Herrn 
Schultz. 


Ende 10 Uhr. 


Miſſionsfeſt 


in Oſtrometzko 
Sonntag den 1. Jul. 3 Uhr, 


nicht Freitag den 29. Juni. 


bruch und Miſſionar Dehmlow- 
Rentſchkau. 


der Gemeindekirchenrat. 


Kath. Frauenbund 
Deutſchlands. 


Zur Einrichtung von 
Am 29. d. Mts., am St Peter und 
Paul⸗Feſte, unternimmt der Verein einen 


Tallegheimen 
gemeinſamen 
Es fe u e 


Stellenangebote | 


riseurgehilfen 
g inden von ſofort oder ſpäter angenehme, 


auernde Stellung bi . 
Tue ie Wilnk. Eliſabethſtr. 8. 


Einen Lüchtigen Schneider 


ee 


— 


7 betten, Matratzen, Bettzeug, nach Gafthaus Erholung“, Rudak⸗Stew⸗ 
d eine. Suarbeiterin fteit ein für Lehkilädchen und Laufburſchen i ir, ken. Es werden die Mitglieder recht 
ebe ene . ca fi en ı 0 Magen, Stühlen, Sebi, herzlich gebeten, mit ihren Angehörigen 


Brock. Bacheſtraße 13. 


Für meine Eiſenhandlung ſuche ich 
für ſofort einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. - 


Panl Tarrep, Allſtädt. Marll 2. 
Schloſſerlehrlinge 


werden eingeſtellt. 
Rob. Meinhard. Fiſcherſtr. 49. 


Kellnerlehrling 
zum fertigen Eintritt geſucht. 
: Stadtbahnhof. 
Größere Anzahl g 


Arbeiter 


aus dem Bereich des 20. Armeekorps 
von ſofort für längere Zeit geſucht. 

Quartiere vorhanden. Reiſegeld wird 
vergütet. 


Schachtmeiſter 


mit 20-30 Mann wird eingeſtellt. 


Carl Borczinski, 


Tieſbaugeſchäſt. Woldap. Wilhelmſtr. 


Mehrere kräftige 


Arbeiter 


für dauernde Beſchäftigung ſucht 


W. Boettcher, 


zahlreich zu erſcheinen. Treffpunkt am 
Stadtbahnhof um 3 Uhr nachmittags. 


Der Vorſtand. 


Raphael Wolff. 


Damen 


zum Nähen verlangt 0 
6. Manthey, Friedrichſtr. 10—12 


findet Beſchäftigung in der 


Gärtnerei, Königſtr. 2, 


am Leibilfher Tor, Erfurter Blumenhalle 


Frauen. Af Garlenarbeil 


ſtellt von fofort ein 
r Gärtnerei Engelhardt. 


Arbeitsmäncen 


ſofort geſucht. 0 
„Edelweiss“, 
Färberel, chem Reinigung, Weißwäſcherei. 


alten Zum Flascienspülen 


werden geſucht. 
Borowski, Graudenzerſtr. 117. 


Mädchen 
von gleich oder 1. Juli geſucht. 
Frau A. Sonnenberg, 
Militär⸗Friedhof, Drewitzſtraße. 
Tüchtiges Dienſtmädchen 
wegen Erkrankung des jetzigen von ſofort 
geſucht. Vermittlung erwünſcht. 


Frau Rechnungsrat Fischer, 


* 
Brombergeriir 96, ptr., Eingang Mitte. 


Ein füngeres 


Bienfmüdd, ad.Anfnarieminden 


von ſofort geſucht. 


Ohne Broikarte und 
ohne Bezugsſchein 


erhalten Sie bei mir viele Artikel, wie 

Anſichtskarten, Briefpapiere, Feldpoſtar⸗ 

tikel ꝛc. zu ſtaunend billigen Preſen zum 
Wiederverkauf, womit Sie 


viel Geld verdienen 


können. Verlangen Sie meine neueſte, 

reich illuſtrierte Preisliſte gratis und 
franko. 

Verſand nur an Wiederverkäuſer. 


. Schrade, Rönidsbergi.Pr, 


Schließfach 38, Melanchtonſtr. 1. 


Wilhelmſtadt. 
J-Aumermohnungel, 


Albrechtſtraße 4 und 6, 
vom 1. 4. 17 zu vermieten. 
Näheres die Porlierſrau, Albrechtſtr. 
6, Nebeneingang, 4 Treppen, oder Cul⸗ 
mer Chauſſee 49, Teleph. 688. 


Zwei zimmer 
zum Sachenunterſtellen zu vermieten. 
Zu erfragen bei 
Wanslau, Schmiedebergſtr. 1, pt. 
Eine ſchöne 


en, da ich für nichts aufkomme. g 
8 G. Janke, Bismardftraße 1. 


100 Mart Belohnung 


erhält Derjenige, der mir die Diebe im 


Beſtrafung erfolgen kann. 


Wunsch. Glsnerode b. horn, 


Fernſprener 99 


Die Perſon, 
welche am Dienstag Vormittag meine 
Brieſtaſche in der Kartoffelausgabeſtelle, 
Brückenſtr. 14, mitgenommen hat, wird 
gebeten, dieſelbe Manerftr. 2 abzugeben, 


In der Bllcherſtr. bis Werner am 25. 6. 


einen Frauxing verloren. 


mit den Buchſtaben ©. ©. 22. 6. 
Geg. Bel. abzug bei Gaſtwirt Lam - 
nerski, Endſtraße 1, Ecke Blücherſtraße. 


. —-— 
Dienstag Abend in der Elek⸗ 

d triſchen (Linſe Bromberger Vor⸗ 
ſtadt) ein Portemonnale mit größerem 
Inhalt verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dasſelbe gegen Belohnung 
in der Geſch. der „Preſſe“ abzugeden. 


Montag Abend in der Stra⸗ 
ßenbahn einen Schirm ftehen 


U. Frohlandt. Gerbeifte. 33135. 


4 — 7 4: Zimmer-Wohnung gelaſſen. Der ehrliche Finder wir ger 
Spedition. 5 eten, e e Beloh 
„ 1 5 Anjwärleein, on, 3, | ml lösen ee er absugeben Brontbergefi. 1088, pl. 1. 
| artemädchen u 
Kut cher „anfwariemädcen | möbl. Zimmer, Gefunden ein Trauring, 


ezeichnet O. O. 22. 6. 1912. j 
0 Abzuholen Neuftädt. Markt IE 


Täglicher Kalender. - 


mit auch ohne Penſion von gleich zu ver⸗ 
mieten. Mauerſtr. 52, 1 Tr., links. 


Mädchen Gut möbl. Zimmer 


für ein Kind für den Nachmittag geſucht. 


ſucht von ſofort 


Honigkuchenfabrik. Neuſſädt. Markt 4. i Liudenſtraße 55. von fof. zu verm. Gerechteſtr. 18120, 2, 1. E 7 

F ener } 7 2 588 

Einen verheirateten Fut Mähl. Dnrperzimmer Er 8 8 5 s 8 3. 

9 Kutscher 0 N N don ſofort zu verm. Tuchmalherſtr. 5, 2, x. 5 8 3 3|8 2 255 

5 n 8 dl. mobl. Jimmer fofort zu derm. 8 e 

1 Ds, ul, Sindenfteaße 58. 15 Schubmacherttr. 1, 2. r. Ecke Bacheſte. Juni i 15 20 57 
Aluchoaowsk . 5 7 © 

Anltoran Ffm en ann DIODELNEL Laden f 2 aut möbl. Zimmer, (st 1 21aa 3 iu 

0 Alen b U M | M all zu vermieten. 5 Gas, Bad und Küche, Bromb. Vorſtadt, 15 16 4 25 19 | 20 | 21 

Biephüten und «fütter Sieg, Cliſabelhſtr. 5. dicht am Park, per 1. 7. 17 zu vermieten. 2 3% 31 2 2 5 

ou N a 5 7 7 Zu erfr. Partſtr. 15, Hinterhaus. 29 30 19° | — 2 = 7 

Bone Moncarten. | SOME 4-5 + Zimmer-Wohnung | «ei, mst. Sinner mir Komgeregens. | uud 11517) 41 318144 

—Fräitigen, ordentlichen mit reichl. Zubeh. in der Nähe der elektr. sofort zu verm. Mellienſtr 89. 12 13 145 16 17 18 

0 Straßenbahn für den Preis v. 600 Mk Geri eſes, junges M dchen mit 18 20 21 22 23 24 25 

v. 1. 7. od. ſp. zu verm. Hofſtr 7, 1. gutem Vermögen wünſcht ſich mit 26 | 27 28 29 30 31 — 

8 wei gu mobl. Zimmer mit Balkon | einem Wilwer in angejehener Stellung] September —— — —— — | 1 

und ſchöner Ausſicht zu vermieten. zu verheiraten. Zuſchriften unter 


ſucht Kaufhaus M. S. Leiser. lt. der „Preſſe“. Hierzu zweites Blatt 


„ 


Zu erfr. in der Geſchäft 1316 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Redner: Pfarrer Rniess - Wilden ⸗ 
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zu den Vorgängen in Griechenland. 
Die „radikale Löſung“. 

„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus 
London: Im Unterhaufe hat Balfour mitge⸗ 
teilt, daß die franzöſiſche und die engliſche Negie⸗ 
rung Jonnart Generalvollmacht erteilt hatten, 
die griechiſche Frage einer radikalen Löſung zuzu⸗ 
führen. Jonnart hatte keine ins Einzelne 
gehende Weiſungen erhalten, da man der Anſicht 
war, daß ſie ihn nur behindern würden. Die bri⸗ 
tiſche Regierung ſei über die genaue Form der 
Mitteilung, die an König Konſtantin gerichtet 
war, nicht einmal befragt worden, hätte aber die 
franzöſiſche Regierung und Jonnart wiſſen laſſen, 
daß ihres Erachtens die Thronbeſteigung und Ent⸗ 
fernung des Königs unvermeidlich ſei. Aus 
Athen vom 25. Juni meldet das Reuterſche Büro, 
daß infolge dieſer Kundgebung Truppen der Alli⸗ 
ierten im Athen einmarſchiert ſeien, um bei der 
Auffrechterhaltung der Ordnung mitzuwirken. — 
„Times“ meldet aus Athen, daß die Franzoſen am 
Sonntag früh die Umgebung des Stadions und 
Zappeions ſowie verſchiedene Punkte der Stadt 
beſetzt haben. — Auf den Rat von Jonnart ſoll 
die vorläufige Regierung von Saloniki nach dem 
Piräus überſiedeln. Eine ſtarke Abteilung von 
Gendarmerie hat Saloniki am Sonntag verlaſſen, 
um ſich nach Athen zu begeben, das fie zuſammen 
mit den franzöſiſchen Truppen beſetzen ſoll. In 
Preveſa find neben einer franzöſiſchen Abteilung 
Truppen der vorläufigen Regierung gelandet. 


Anti⸗wenizeliſtiſche Kundgebungen. 

Reuter meldet aus Athen vom 24. Juni, ein 
Teil der Blätter ſchlage polttiſches Kapital aus 
einer anti⸗venizeliſtiſchen Kundgebung, die am 
23. Juni ebenſo — nach der Reuterſchen Darſtel⸗ 
kung — von betrunkenen Reſerviſten und Seeleu⸗ 
ten veranſtaltet worden ſei. An der Kundgebung 
hätten einige hundert Perſonen unter Führung 


befannter gunariſtiſcher Agitatoren teilgenommen. 


Die „Agence Hawaas“ iiber Zaimis Rücktritt. 

Die „Agence Hamas“ läßt ſich aus Athen mel⸗ 
den: Miniſterpräſtdent Zaimis gab dem König 
den Wunſch zu erbennen, ihm das Entlaſſungsge⸗ 


fu des Kabinetts zu überreichen. In der Unter= | 


redung mit erklärte der König ſein 
„Einwerſtändnis“, Venizelos die Sorge für die 
Bildung eines neuen Miniſteriums anzuvertrauen. 


Was Bentzelos beabfichtigt. 
Die Grenze im Epirus. 
„Times“ berichtet aus Athen: Sobald das Par⸗ 


larment zuſammentritt, wird Venizelos den Ab⸗ 


geordneten ſein Programm vorlegen. Er wird 
möglicherweiſe vorſchlagen, daß Griechenland ſich 
den Alliierten anſchließen ſoll, hat aber nicht die 
Abſicht, die Griechen gegen ihren eigenen Wunſch 


gu mobiliſteren. Epirus hat ſich der vorläufigen 
Regierung angeſchloſſen. Eine franzöſiſche Abteſ⸗ 


lung und Truppen der vorläufigen Regierung 
wurden im Preveſa gelandet. — „Progrés de 
Lyon“ meldet aus Athen, im Epirus ſei eine 
Grenze feſtgeſetzt worden zur Trennung der von 
den Italienern beſetzten und der Nationalregie⸗ 
ung unterſtehenden Gebiete. Demnach ſcheine die 
Gefahr von Zwischenfällen ausgeſchaltet zu ſein. 


Politiſche Tagesſchau. 


Zum Zuſammentritt des Reichstags. 

Wie mitgeteilt, findet die nächſte Reichstags⸗ 
figung am Donnerstag den 5. Juli ſtatt. Wie 
lange dieſer Tagungsabſchnitt des Reichstags 
dauern wird, läßt ſich noch nicht überſehen. In 
der Regierung rechnet man offenbar anſcheinend 
nur mit einer Dauer von wenigen Tagen. Der 
Hauptgegenſtand der Beratungen wird die neue 
Kreditvorlage über 15 Milliarden Mark fein. 
Weitere Geſetzentwürfe werden dem Parlament 
wohl baum vorgelegt werden. Insbeſondere 
kann die Abſicht, ein Geſetz zur Entſchädigung der 
Reedereien einzubringen, nicht zur Ausführung 
gelangen, weil die Vorarbeiten nicht fertig ge⸗ 
worden ſind. — Der Haushaltsausſchuß des 
Reichstages tritt bereits am Dienstag den 3. Juli 
guſammen. h 
Der Verfaſſungsausſchuß des deutſchen Reichstages 
it laut „Vorwärts“ von ſeinem Vorſitzer Scheide⸗ 
mam für den 3. Juli einberufen worden. Auf der 
ung n die Anträge betreffend Ein⸗ 
führung des meinen gleichen Wahlrechts in 
den Bundesſtaaten. “ Re 

Die Papiernot der Zeitungen. 

In einer ganzen Reihe größerer Blätter ſind, 
wie die „Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt, in den 
letzten Tagen Darlegungen über die geplante 
weitere Einſchränkung des Papierkontingents ver⸗ 
öffentlicht worden. Überall wird hervorgehoben, 
daß gerade die große Preſſe jetzt eine nationale 


Chorn, Donnerstag 


Die! 


Aufgabe von höchſter Bedeutung gegenüber dem 
Auslande zu erfüllen hat und daß dieſer Preſſe 
deshalb unbedingt die nötige Bewegungsfreiheit, 
und zu dieſem Zweck in erſter Linie der nötige 
Raum, geſichert werden muß. Ebenſo herrſcht 
Übereinſtimmung darüber, daß hauptſächlich 
Mängel der Organiſation die Schuld daran tra⸗ 
gen, daß den Zeitungen nicht das notwendige Pa⸗ 
pier geliefert wird; und auch darüber, daß Unmen⸗ 
gen Papiers völlig unnötigerweiſe verbraucht, ja 
verſchwendet werden, während es dort, wo es im 
vaterländiſchen Intereſſe am dringlichſten gebraucht 
wird, fehlt. Wir möchten dringend hoffen, daß die 
verantwortlichen Stellen ſich dieſen übereinſtim⸗ 
menden Darlegungen nicht verſchließen werden. 
Zum Kapitel des überflüſſigen amtlichen Papier⸗ 
verbrauchs find der „Deutſchen Tageszeitung“ 
mehrere weitere Hinweiſe zugegangen. So wird 
aus Kreiſen der ländlichen Selbſtverwaltung ge⸗ 
ſchrieben, daß ſämtliche Büros der Landratsämter, 
der Amtsvorſteher, der Gemeinde⸗ und Gutsvor⸗ 
ſteher mit Verfügungen, Druckſachen und Formu⸗ 
laren in einer Weiſe überſchwemmt würden, daß 
die damit beglückten Perſonen garnicht imſtande 
ſeien, alle dieſe Dinge zu leſen. Es werde damit 
eine Papierverſchwendung getrieben, die „an An⸗ 
vernunft grenze“. Von anderer Seite wird darauf 
Hingewiefen, daß alle Guts⸗ und Gemeindevor⸗ 
ſteher völlig überflüſſigerweiſe gezwungen würden, 
die Amts⸗ und Reichsgeſetzblätter zu halten; was 
die Ortsbehörde wiſſen müſſe, ſteht ohnehin im 
Kreisblatt. 92 Zeitungen Mitteldeutſchlands ver⸗ 
öffentlichen eine Mitteilung an ihre Leſer, in der 
ſie eine Erhöhung des Bezugspreiſes mit dem 
1. Juli ankündigen, die mit der Preisſteigerung 
für Papier, Farbe und die anderen Rohmaterialien 
begründet wird. Dieſe Begründung dürfte durch⸗ 
aus zutreffen; insbeſondere iſt das Papier ſeit 
Kriegsbeginn um ein Vielfaches teurer geworden, 
was natürlich für die Zeitungen eine ganz gewal⸗ 
tige Mehrausgabe bedeutet. Auch in dieſer Be⸗ 
ziehung könnte und müßte mehr als bisher ge⸗ 
ſchehen, um der Preſſe das Durchhalten zu er⸗ 
leichtern. 


Befriedigende Erledigung eines deutſch⸗holländiſchen 
Zwiſchenfalles. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: Die Verhandlungen 
zwiſchen der deutſchen und der niederländiſchen 
Regierung wegen der am 22. Februar infolge 
eines unglücklichen Zufalls durch ein deutſches 
Unterſeeboot im Sperrgebiet verſenkten niederlän⸗ 
diſchen Hemdelsdampfer ſind nunmehr zum Ab⸗ 
ſchluß gekommen. Der Admiralſtab Hatte bes 
banntlich den niederländiſchen Reedereien zugeſagt, 
den im Sperrgebiet tätigen U⸗Booten die Scho⸗ 
nung dieſer Dampfer für den erwähnten Tag durch 
Funkſpruch zu befehlen, dabei aber ausdrücklich 
hinzugefügt, daß er eine Gewähr für das Auffan⸗ 
gen des Funkſpruchs durch ſämtliche inbetracht 
kommenden U-Boote nicht übernehmen könne. Die 
Reedereien hatten daraufhin das Auslaufen ihrer 
Schiffe veranlaßt anſtatt den ihnen als unbedingt 
ſicher bezeichneten Termin vom 17. März zu wäh⸗ 
len. In der Tat find die niederländiſchen Schiffe 
durch ein U⸗Boot verſenkt worden, das wider alles 
Erwarten infolge Störung ſeiner Funkſpruchein⸗ 
richtung den Befehl nicht erhalten hat. Bei dieſer 
Sachlage konnte die deutſche Regierung eine Ver⸗ 
antwortlichkeit für den von ihr lebhaft bedauerten 
Vorfall nicht anerkennen. Sie hat ſich jedoch aus 
Teilnahme und in freundnachbarlicher Gesinnung 
bereitfinden laſſen, zur Abwendung der den Nie⸗ 
derlanden durch die Schiffsverluſte erwachſenden 
wirtſchaftlichen Schaden gleichwertige in Nieder⸗ 
ländiſch⸗Indien liegende deutſche Schiffe der nie⸗ 
derländiſchen Regierung zur Verfügung zu ſtellen, 
wogegen dieſe die für die verſenkten Schiffe zu zah⸗ 
lende Verſicherungsſumme herausgeben will. Die 
Erſatzſchiffe ſind für die niederländiſche transatlan⸗ 
tiſche Fachrt beſtimmt und werden erſt auslaufen, 
nachdem unſere Gegner den Flaggenwechſel aner⸗ 
bannt haben. Die deutſche Regierung wird weiter 
den Beſatzungen der verſenkten Schiffe, wovon 
glücklicherweiſe niemand ums Leben gekommen iſt, 
den etwa erlittenen Schaden erſetzen. Die nieder⸗ 
ländiſche Regierung hat das bei dieſen Verhand⸗ 
lungen bewieſene Entgegenkommen der deutſchen 
Regierung mit Dank anerkannt, ſodaß damit der 
die Beziehungen der beiden Länder trübende 
Zwiſchenfall erledigt iſt. mM 

Zu dem deutſch⸗holländiſchen Abkommen ſchreibt 
die „Berliner Poſt“, wenn ſich die deutſche Regie⸗ 
rung entſchloſſen habe, die eingetretenen holländi⸗ 
ſchen Verluſte wieder gutzumachen, ſo bedeutet 
das ein außerordentlich weitgehendes Zugeſtändnis. 
— Im „Berl. Lokalanz.“ heißt es, im beiderſeiti⸗ 
gen Intereſſe ſei die Beilegung des unglücklichen 
Zwiſchenfalles willkommen zu heißen. 

Einſchränkung der Zuſtändigkeit für die öſter⸗ 

reichiſchen Militärgerichte. 

Den Wiener Blättern zufolge verlautet in 


Uparlamentariſchen Kreiſen, daß in den nächſten 


„ 


den 28. Juni 1917. 


reife. 


(Zweites Blatt.) 


35. Jahre. 


Tagen dem Abgeordnetenhauſe ein Gefhentmurf | 


lediglich in der Unmöglichkeit der Engländer und 


unterbreitet werden wird, durch den die zu Franzoſen, bis zu dem angeſetzten Termin nach 


Kriegsbeginn auf die Zivilperſonen ausgedehnte 
Zuſtändigkeit der Militärgerichte für gewiſſe Ver⸗ 
brechen dahin eingeſchränkt wird, daß dieſe Zu⸗ 
ſtändigkeit nur für das Kriegsgebiet aufrechter⸗ 
halten wird, während ſie für das Hinterland auf⸗ 


gehoben wird. Die Blätter begrüßen dieſen 


Schritt mit großer Genugtuung. 


Wiener Abgeordnetenhaus. 

Nur Übergangsmaßnahmen. 
Miniſterpräſident Dr. Ritter von Seidler ſtellte 
das neue Kabinett dem Haufe vor. Er bezeichnete 
als die Aufgabe der Regierung die Erledigung des 
vorläufigen Haushaltsplanes der Mandatsver⸗ 
längerung der Delegationswahlen und der Kriegs⸗ 
gewinnſteuer und ſagte u. a.: Es handelt ſich um 
Volks⸗ und Staatsnotwendigkeiten, deren vecht⸗ 
zeitige Erledigung jedem Staatsbürger, welcher 
politiſchen Richtung immer am Herzen liegt. Das 


der politiſchen Vorausſetzungen für eine weiter 
ausgreifende Tätigkeit der Volksvertretung ab⸗ 
zielt, in keiner Weiſe vorgreifen, ſondern im 
Gegenteil freien Spielraum ſchaffen. — Der Lei⸗ 
ter des Finanzminiſteriums übermittelte einen 
Geſetzentwurf betreffend die Kriegsgewinnſteuer. 
Das Haus trat ſodann in die zweite Leſung des 
vorläufigen Haushaltsplanes ein. — Der Lan⸗ 
desverteidigungsminiſter beantwortete ſchriftlich 
eine Interpellation des Abgeordneten Langenhan, 
betreffend die Beleidigung des Offizierſtandes im 
allgemeinen und der Offiziere deutſcher Nationali⸗ 
tät im beſonderen durch tſchechiſche und floweniſche 
Abgeordnete. Die Hauptbeſchwerden richten ſich 
gegen die Militärgerichtsbarkeit und die von den 
Truppen an der Front wegen Verrats getroffenen 
ſcharfen Maßregeln. Die große Geſamtheit, Offi- 
ziere und Mannſchaften aller Nationalitäten, das 
ganze Volk in Waffen, hat ſich herrlich bewährt. 
Ich muß daher Angriffe, die verallgemeinern wol⸗ 
len, als unberechtigt ſcharf zurückweiſen. Bericht⸗ 
erſtatter Steinwender leitet die Verhandlungen 
über das Budgetprowpiſorium ein. — Der Leiter 
des Finanzminiſteriums Dr. Freiherr von Wim⸗ 
mer ſtimmt der Einſchränkung des Budgetproviſo⸗ 
riums auf vier Monate, ſowie der Beſchränkung 
der Kreditermächtigung auf 6 Milliarden zu. — 
Nach längerer Beratung nahm das Abgeordneten⸗ 
haus den vorläufigen Haushaltsplan in zweiter 
Leſung mit 292 gegen 150 Stimmen an. 


Soldaten und Matroſen als politiihe Wähler. 
Wie „Hollandſch Nieuwsbüro“ aus London 
meldet, ſei im Unterhaufe eine ſtarke Mehrheit 
für den Antrag vorhanden, auch Soldaten und 
Matroſen das Wahlrecht zu verleihen. Man ſei 
ich noch nicht einig, ob dieſes auch den 19 jährigen 
Soldaten an der Front zuerkannt werden dolle. 
Das Haus ſetzte ſich in ſeiner großen Mehrheit ent⸗ 
ſchieden für eine Herabſetzung der Altersgrenze ein. 
Die Sinnfeiner vor einer neuen Kraftprobe? 
„Allgemeen Handelsblad“ meldet aus London, 


daß die Anruhen in Cork ſehr ernſter Natur 
waren. Die Sinnfeiner hatten die Stadt am 


Sonnabend früh vollſtändig in ihrer Macht; die M 


Menge begann, Gebäude zu zerſtören, als eine 
Abteilung Polizei mit aufgepflanzten Bajonetten 
heranrückte. Die Polizei mußte ſich, nachdem 
mehrmals gefeuert worden war, zurückziehen. Sie 
erhielt Verſtärkungen, worauf der Kampf mit 
wechselndem Erfolg fortgeſetzt wurde. Schließlich 
wurde Militär zur Hilfe gerufen. 
Die Angſt vor der Wahrheit. 

aut „Eclair“ vom 21. Juni bezeichnet Viktor 
Baſch in „Le Pays“, den in der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ mitgeteilten Brief des 
früheren vuſſiſchen Botſchafters in London an Sſa⸗ 
ſonow vom Februar 1913 als einen Beweis dafür, 
wie gefährlich die deutſche Argumentation über die 
Urſachen des Krieges ſei. Wenn die Neutralen 
und vor allem die unerfahvenen ruſſiſchen Sozia⸗ 
liſten mit den deutſchen zuſammenkämen, ſo läge 
die Gefahr vor, daß ihre Geiſter von der deutſchen 
Argumentation angeſteckt würden. 


Lloyd George redet wieder. 

„Allgemeen Handelsblad“ meldet aus London, 
daß Lloyd George am Freitag in Glasgow eine 
wichtige Rede über den Krieg und die Kriegsziele 
der Alliierten halten wird. 
Die Aufhebung der verfaſſungsmäßigen Garantien 
iſt, wie Reuter aus Madrid meldet, am Montag 
für Spanien beſchloſſen worden. 

Verſchiebung der Stockholmer Konferenz. 

Wie der „Vorwärts“ aus Stockholm berichtet, 
habe die Verſchiebung der Allgemeinen Konferenz 
durch den Arbeiter⸗ und Soldatenrat ihren Grund 


gegenwärtige Kabinett trägt vorläufigen Charak⸗ nigspaar bei. 5 
ter. Seine Amtsführung ſoll der Fortſetzung der — Eine Konferenz der preußiſchen Biſchöfe fin⸗ 
bereits eingeleiteten Aktion, die auf die Schaffung det nach der „Frankfurter Ztg.“ vorausſichtlich am 


Stockholm zu kommen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. Juni 1917. 

— Der Fürſt und die Fürſtin von Bülow find 
in Berlin eingetroffen und haben im Hotel Adlon 
Wohnung genommen. 
— — Generalmajor z. D. von Ranke iſt in Jena 
nach ſchwerem Leiden im 70. Lebensjahre geſtorben. 
Er war ein Sohn des Geſchichtsforſchers Leopold 
von Ranke. 

— Sonntag Vormittag iſt in Stuttgart das 
von dem Bildhauer Brüllmann geſchaffene, an der 
ſüdlichen Langſeite der Hoſpitalkirche aufgeſtellte 
Reformationsdenkmal eingeweiht worden, auf dem 
ſich um den auferſtandenen Chriſtus die Reforma⸗ 
toren Luther und Brenz gruppieren. Dem Feſt⸗ 
gottesdienſt und der Einweihung wohnte das A 


21. und 22. Auguſt in Fulda ſtatt. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrars 
wurde dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend Die 
Feſtſtellung eines Nachtragsetats zum Neichshaus⸗ 
haltsebat für das Rechnungsjahr 1917 zugeſtimmt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine ſo⸗ 
fort inkraft tretende Bebanntmachung des Über⸗ 
wachungsausſchuſſes der Schuhinduſtrie, betreffend 
Verwendungs⸗ und Verarbeitungsverbot und Be⸗ 
ſtandsanmeldungen von Rohmaterialien, die zur 
Herſtellung von Hausſchuhen und Pantoffeln 
dienen. 


Heer und Flotte. 

Dienſtprämie. Das „Armee⸗Verordnungblatt“ 
gibt bekannt: Anteroffiziere, die vor vollendeter 
zwölfjähriger aktiver Dienſtzeit für Auszeichnung 
vor dem Feinde zum Leutnant befördert werden, 
erhalten die Dienſtprämie bei ihrem Ausſcheiden, 
wenn ſie einſchließlich der Dienſtzeit als Offizier 
eine Geſamtdienſtzeit von zwölf Jahren zurückge⸗ 
legt haben. Sind die Empfangsberechtigten kn⸗ 
awiſchen geſtorben, jo wird die Zahlung der 
Dienſtprämie an die geſetzlichen Erben durch die 
ſtellvertretenden Intendanturen veranlaßt, die für 
die Bewilligung der Hinterbliebenenbezüge zu⸗ 
ſtändig find. 

Offizierſeitengewehr für Waffenmeiſter. Waf⸗ 
fenmeiſtern und Zeughauswaffenmeiſtern darf bei 
einwandfreier Führung und Pflichterfüllung von 
jetzt an, nach Zurücklegung einer 6jährigen Dienſt⸗ 
zeit als Waffenmeiſter, die Berechtigung zum 
Tragen des Offigterfeitengewehrs mit dem ſilber⸗ 
nen mit blauer Seide durchwirkten Portepee zuer⸗ 
kannt werden. 

Neuer Gouverneur von Mainz. Durch kaiſer⸗ 
liche Kabinettsorder vom 22. Juni iſt die Mobile 
machungsbeſtimmung des Generals der Artillerie 
z. D. von Buecking als Gouverneur von 
Mainz aufgehoben und ihm der Note Adlerorden 
1. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. Als 
fein Nachfolger iſt Generalleutnant Bauſch be 
ſtimmt worden. Generalleutnant Bauſch führte zu 
Beginn des Krieges die 66. Infanterie⸗Brigade in 


etz. 

Beſoldung der landſturmpflichtigen mit Kriegs⸗ 
ſtellen beliehenen Arzte. Das „Armeeverord⸗ 
nungsblatt“ veröffentlicht einen kaiſerlichen Er 
laß, wonach die bisher vertraglich verpflichteten 
Zipilärzte, deren Verträge nach der Verfügung des 
Kriegsminiſteriums vom 8. Januar 1917 gekün⸗ 
digt und die bis zum 1. Oktober 1916 gegen eine 
monatliche Vergütung von 655 Mark oder 595 
Mark in Stabsarziftellen verwendet worden find, 
vom Tage ihrer Beleihung mit einer Stabsarzt⸗ 
ſtelle neben der durch die Order vom 19. Septem⸗ 
ber 1916 feſtgeſetzten Beſoldung die Monatszulage 
von 145 Mark erhalten. 
SS———r——— BKB 

Ernährungsfragen. 
Höchſtpreiſe für Gänſe in Sicht. 

Wie von zuständiger Seite der „Lobalanz.“ er⸗ 
fährt, ſteht die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für zu 
Maſtzwecken beſtimmte Gänſe unmittelbar bevor. 
Es wird ſich deshalb empfehlen, für Gänſekücken 
keine zu hohen Preiſe anzulegen, da ſonſt nach 
Eintritt der Höchſtpreiſe ſich empfindliche Ausfälle 
beim Wiederverkauf ergeben können. 


n ...%ͤ SEES nAmeEN 


verbandstag der deutſchen Schuh⸗ 
warenhändler. 


Auf dem Verbandstage der deutſchen Schuh⸗ 
warenhändler, der am Montag Vormittag in Berlin 
im Hotel Friedrichsbahnhof unter dem Vorſitz des 
Herrn Emil Jakoby⸗Berlin begann und an 
welchem über 200 Vertreter aus ganz Deutſchland 


tellnadmen, erſtattete Syndikus Dr. Feitelberg 
den Geſchäftsbericht, aus dem hervorzuheben iſt, 
daß die neuerliche Beſtandsaufnahme nur ſehr ge⸗ 
ringe Schuhwarenvorräte ergeben habe, wenn auch 
anzunehmen ſei, daß von der Statiſtik nicht alle 
Waren erfaßt worden ſind. Unter dem Beifall der 
Verſammlung tadelte der Redner die „Heimlich⸗ 
15 tuerei“ der Verwaltungsſtellen, die es herbeiführe, 
vi daß die Beteiligten den ſchweren Verordnungen 
oft hilflos gegenüberſtänden. Juſtizrat Biel⸗ 
ö ſchoffski ſprach über die „Geſetzlichen Maß⸗ 
nahmen für die Neugeſtaltung des Schuhhandels“. 
Der Redner berichtete über das zwar noch nicht 
1 erlaſſene, aber zu erwartende Geſetz betr. die Er⸗ 
in) richtung von Schuhhandelsgeſellſchaften. Wie be- 
reits bei den Fabrikanten Herſtellungsgeſellſchaften 
geſchaffen find, fo ſollen etwa 18 über ganz Deutſch⸗ 
land verbreitete Schuhwarenhandelsgeſellſchaften 
geſchaffen werden, an deren Spitze ein Hauptver⸗ 
teilungsausſchuß ſteht, der die Verteilungsmengen, 
I die auf die einzelnen Schuhwarenhändler kommen, 
feſtſetze. Ein Preiszuſchlag von 6 Prozent ſoll die 
Koſten dieſer Organiſation decken und zur Anter⸗ 
ſtützung der in Not geratenen Schuhwarenhändler 
| dienen. In der anſchließenden Debatte wurde von 
6 I ‚Landauer- Karlsruhe unter lebhaftem Beifall 
A ausgeführt, daß neun Zehntel aller Schuhwaren⸗ 
händler nicht imſtande ſein würden, dieſe Regelung 
auszuhalten. Man ſolle ſich nicht der Hoffnung hin⸗ 
geben, daß eine Zuſammenlegung der Schuhwaren⸗ 
geſchäfte nicht ſtattfinden werde; er ſei überzeugt, 
daß leider eine zwangsweiſe Stillegung von Be⸗ 
trieben erfolgen müſſe. Für Fabrikanten und 
Groſſiſten ſei geſorgt worden, aber nicht für den 


Aus dem Kreiſe Graudenz, 25. Juni. (Feuer) und als Mitglied de . zſchuſſes für die Prüfungen anwalt sent die Verteidigung führen die 
brach kürzlich bei dem Beſitzer Prza noꝛoski 1 zum e nech chen a erer 118 Eee erteilen Dr. Siegfried en 
Toslowo aus und legte das Wohnhaus mit Eiſenbahnbetriebsingenieur beſtellt werden. — Er⸗ und Dr. Fritz Kaliſcher. Zu der Verhandlung ſind 
Stall bis auf die Ringnauern in Aſche. Der nannt zum Zugführer der Oberſchaffner Graap in gegen 100 Zeugen und der Konkursverwalter Otto 
größte Teil des Mobiliars und zwei Schweine ſind Poſen, zum Weichenſteller der Weichenſteller a. Pr. Schmidt geladen; unter den Zeugen befinden ſich 
mitverbrannt. . Nikolei in Kreuz. — Verfetzt: der Anteraſſiſtent Mitglieder der erſten Geſellſchaftskreiſe Berlins. 
„Schwetzj⸗Reuenburger Niederung, 25. Juni, (Von Boeſe von Kreuz nach Collin (Pomm.). der gepr. Frau Meta Kupfer wurde am 22. Januar mit ihrer 
einem Bullen angefallen.) Der auf dem Grund⸗ 58. dee Meyer von Thorn nach Mogilno, Foster Gertrud wegen ſchwerer Urkundenfälſchung 
ſtücke des Hofbeſitzers Joh. Goerg zu Kommerau der komm. Anteraſſiſtent Lupitz von Obornik nach und Betruges der Staatsanwaltſchaft II vorgeführt 
tätige Tagelöhner Johann Waſtelewski wurde von Samter, der Eiſenbahngehilfe Nickel von Samter und in Haft behalten. 5 
einem weidenden Bullen überfallen und verletzt, nach Rogaſen. — Die Prüfung haben beſtanden: Die Angeklagte, Frau Martha Kupfer, geb 
ſodaß er ins Krankenhaus nach Neuenburg ge⸗ zum Lokomotivführer die Lokomotivheizer Nitz in Heinemann 1875 geboren, früher i Charlotten⸗ 
ſchafft werden mußte, wo ein Schlüſſelbeinbruch Bromberg, Haale, Idel und Pawrick in Gneſen. burg, Kaiſerda I 1 4 bn af = icht rbeſtraft 
feſtgeſtellt wurde. IE — (Ber Charakter als Gewerberat) erscheint ' gfaltt = NEUE idener Robe 
Marſenburg, 25. Juni. (Das Gewitter) am mit dem perſanlichen Reuge als Rat 4. Klaſſe iſt mit tiefem Halsan fonte . e raum 
reitag hat im Marienburger Werder noch weiteren den e Liebrecht in Poſen, Pelgry Das 5 fal a nn a 5 ni 570 95 
chaden angerichtet. In Alemünſterberg wurden in Konitz und thilo in Pr. Stargard verliehen eingeſtelle bren gegen Die Fuchker iſt nor einer Abo 
ſſeben Kühe, welche auf der Weide waren und dem | worden. . e e eee SEE 
Gutsbeſitzer Tornier gehörten, vom Blitz getötet. - — (Die Einziehung des laufenden l ei einem der Verteidiger ihrer Mutter. 
In Baldau im Kreiſe Dirſchau wurde eine der vom Hartgeldes) wird noch im Laufe des Sommers Ful. 5 e eee een, 
Selbe heimtoheenden Arbeiterinnen, Reje Cufowsi |erielgen, nacjbem der Reichstan fich mit der Fiage ihr dea Schranken nickt erscheinen, ebenſowenig 
aus Pehsken, vom Blitz getroffen und ſofort getötet. befaßt haben wird. Genügende Mengen von Erſaß⸗ ihn ee und ehemaliger Verlobter, der Schau⸗ 
In Gerdin ſchlug ein Blitzſtrahl auf dem Rittergute material find vorhnaden, ſodaß mit der Ausprägung pie er Ingo Brandt, der zurzeit als feindlicher 
des Herrn von Sikorski durch einen Speicher in den neuen Hartgeldes bald begonnen werden kann. Das Ausländer in Schutzhaft ſitzt. Der Zudrang zu dem 
Stall und tötete dort drei wertvolle Pferde. Die alte Hartgeld wird alsdann außer Kurs geſetzt. Zuschauerraum iſt nicht beſonders groß, wohl aber 
anderen Pferde kamen mit Verletzung bezw. Be⸗ Die Ausgabe kleinen Papiergeldes unter 1 Mark ſind die beiden Logen des Schwurgerichtsſaales, in 
täubung davon. . ift nicht beabſichtigt. FAR denen Angehörige des Richter⸗ und Anwaltsſtandes, 
Elbing, 25. Juni. (Freiwillig in den Tod ge — (Meldepflicht für die gewerb⸗ meiſt Damen, ſißen, dicht gefüllt. 
gangen) iſt die Geſchäftsführerin der hieſigen lichen Verbraucher von Kohle, Koks Vor der Ausloſung der Geſchworenen verlieſt 
Nähmaſchinen⸗ und Fahrradhandlung Bernstein u. und Briketts.) Durch die Bekanntmachung des der Vorſitzende eine lange Reihe von Namen der 
Co., Ella Krey, indem ſie an der Schillingsbrücke Neichskommiſſars für die Kohlenverteilung vom durch die Angeklagte Geſchädigten, darunter Frau 
in die Fischau einen Zufluß des Elbingfkluſſes, 17. Juni iſt für alle gewerblichen Verbraucher von Helene v. Knobloch, fünf Mitglieder der Familie 
ſprang. Der Grund zu der Tat iſt in Liebesgram Kohle, Koks und Briketts mit einem monatlichen Körting, Generaldirektor Caſinova in Wien, Schau⸗ 
zu ſuchen. Verbrauch von 10 Tonnen und darüber eine Melde⸗ ſpieler Robert Koppel, Kapellmeiſter Ed. Möride, 
Hela, 24. Juni. (Mit der Fiſcherei) ſcheint es pflicht eingeführt worden Die Bekanntmachung iſt Kommerzienrat M. Stern⸗ Charlottenburg, Frl. 
im Sommer recht ſchlecht zu werden. Die Fiſcher in Nr. 145 des Deutſhen Reichsanzeigers“ vom Alma v. Stra, Frl. Martha v. Tresckom, Frau 
find mit dem Heringsnetze hinausgezogen, haben 21. Juni veröffentlicht worden und wird auch durch Wagdow v. Wahl, Dr. Wegner in Halenſee, Frau 
aber wenig gefangen. Sie ſetzen ihre Hoffnung auf die Kreisblätter und ſonſtige amtliche Zeitungen Kunigunde v. Wicht Kaufmann Leo Lewy, Frau 
den Herbſtfang. 5 weiterverbreitet werden. Wegen der Einzelheiten Anna Engel, Kaufmann Ernſt Glanz, Kaufmann 
Crone a. Br., 25. Juni. (Durch giftige Gaſe er: der Meldepflicht und ihrer Erfüllung wird auf dieſe Lenßen, Kaufmann Isidor Rofenthal, Frau Edith 
ſtickt) it am Freitag Nachmittag der Schmiede⸗ Bekanntmachung verwieſen. Es wird beſonders v. Zawadsky, Rittmeiſter a. D. v. Zeh, Baron Karl 
meiſter Nitz aus Buſchkowo⸗ bei der Reparatur eines darauf aufmerkſam gemacht, daß die erſtmalige v. Zech, Gräfin Ludmilla v. Zeppelin in Charlotten- ‚ 
Brunnens in Dzidno. Die Leiche iſt geitern durch Meldung in der Zeit vom 1. bis 5. Juli zu erfolgen burg u. a. Die Zahl der Geſchädigten beträgt 82. f 


| leinhandel. änner hat. Die für die Meldun R 
J er N 5 g erforderlichen Karten ; < ur: 
f nn + ee BESSER find bei der zuständigen Ortskohienſtelle, beim Gleich der erſte Art des Proſeſſes bringt für die 


a Fehlen einer solchen bei der zuständigen Ariegs- | Jenſatiansluſtigen eine große Enttäuſchung Frau 
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Ausland. 


Konftantinopel, 26. Juni. Die Gemahlin des 
deutſchen Botſchafters Dr. von Kühlmann iſt geſtern 
nach ſchwerer Krankheit infolge von Typhus zu 
dem noch Lungenentzündung getreten it, geſtor⸗ 
ben. Die Trauer in den deutſchen und türkischen 
Kreiſen der Geſellſchaft iſt allgemein und aufrichtig. 


| provinzialnachrichten. 


Gollub, 23. Juni. 
15 Sabre alter Wush 
1 beim Baden in die Drewenz und ſtieß da⸗ 

ie 5 


Pfahl, daß ihm derselbe tief in den Unterleib 
drang und die inneren Teile ſchwer 
wurde nach Thorn in die Klinik ie cht 


Culm, 25. Juni. (Grunditü 
Molkereibeſitzer Jett 


ſenangriffe bei 
des franzöſiſchen 
1 


Inſel Alſen. 


H — 


Milchkartenausgabe. 


Die Milchkarten für Juli 1917 find von Donnerstag den 28. Juni 
1917, morgens 8 Uhr ab, vom ſtädt. Verteilungsamt 2, Brücken⸗ 
ſtraße 18, abzuholen. Die Ausgabe erfolgt: 

Am Donnerstag an die Inhaber der blauen u. roten Lebensmittelkarten, 
„ Freita a — „ gelben „ grünen 2 
„ Sonnabend „ „ f „ grauen,, braunen 2 

Da Ausnahmen des großen Andranges wegen nicht gemacht 


Bin beurlaubt und nehme wieder 


erſucht. Die Mittelſtücke der alten Milchkarten und der Brotkarten⸗ 
ausweis ſind vorzulegen. 
Thorn den 28. Juni 1917. 
geſtattet die Selbſtwerbung von gutem 
Stubbenholz 
für eigene und Handelszwecke zu 
r ( und 
jedem Montag, morgens 7 Uhr, im 
Forſthaus Rudak. 
gelegene 8 8 
Kirſchenallee Er 
Min verpaiöten. Meldungen find zu P r (N) 9 i a N a m f, 
* 
Dahh deckerarbeiten Maiuenset 
St. Schleimann, Pachdechermeiſter, nijinenfe 7 
Mocker, Lindenſtraße 3a. Wagenfett, 
Igo⸗Pfanne Zeririingenöt, gel, 
Geflügel Überhaupt jedes leich. ] 0 N f 
ee . A. MONISEN Hahl. 
Gustav Heyer, r 
Thorn, Breiteftraße 6. 


Der Magiſtrat. 
mäßigen Preiſen. 
ä Firni ser in h, 
bratet ohne Fett Slinderöl 
erprobt und empfohlen. Für 
Neu eingetroffen ein großer Poſten 
Wruhenpilanzen\sssa 352525: 


werden können, wird um Einhaltung der feſtgeſetzten Abholezeiten 
Die königliche Oberförſterei Thorn 5 
Meldungen bis auf weiteres an 
Muſchineuöl, 
auf. Bitte um gefl. Aufträge. 
alle Flelſcarten, Fiche, W empfiehlt 
jede Küche geeig. Zu haben bei 
vet Rathaus gewölbe 6. 


2 : Auskunfts⸗Bü 
Dominium Lindenhof lz gegen 
7 1 b. H. mit Detektiv⸗Abteilung 

bei Thorniſch Papau. jetzt: Berlin W., Kurfürſtendamm 17. 


endet 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 28. Juni. 1916 Ruſſiſche Maſ⸗ 


Kolomea. 1915 Zuſammenbruch 
Angriffes bei Les Eparges. 1914 


Ermordung des öſterreichiſchen Thronfolgerpaares 
zu Serajewo. 1902 
über die Verlängerung des Dreibundes 1866 
Kämpfe bei Skalitz und Münch 
1864 Beginn des preußiſchen Überganges nach der 
1848 Wähl des Erzherzogs Johann 
zum deutſchen Reichsverweſer. 
von Scharnhorſt, der Reorganiſator der preußischen 
Armee. 1675 Sieg des großen Kurfürſten über die 
Schweden bei Fehrbellin. 1577 Peter Paul Ru⸗ 
bens, berühmter Maler. ‘ 


Unterzeichnung des Vertrages 
ſengrätz in Böhmen. 


1813 7 Gerhard 


Thorn, 27. Juni 1917. 


— ([Perſonalien von der Eiſenbaha⸗ 
direktion Bromberg.) Anſtelle des verſtor⸗ 
benen Geh. Regierungsrats Hoſſenfelder iſt der 
Regierungs⸗ und Baurat Schramke als Mitglied 
des Ausſchuſſes für die Prüfungen zum Werkmeiſter 


\ WiSe 
7 


liefert 


gr 


Meine 176 Morgen 
große Beſizung 


einſchl. 15 Morgen Wald und 20 Morg. 
beſter Wieſen, in der Nähe Thorns billig 
zu verkaufen. Maſſive Gebäude, Le⸗ 
bendes und totes Inventar überkomplett 
im beſten Zuſtande, Bahnſtation 3 Km. 
Anzahlung 30 000 Mark. 


Leszynski, Neudorf 


bei Zlotterie. 


Hausgrundſtück 
mit Garten, Nähe Bahnhof Mocker, 
günſtig zu verkaufen. 

Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
Modernes, faſt neues Nußbaum⸗ 
Büfett, eichene Lederſtühle, 
mehrere eichene Tiſche, Kleider⸗ 

chränke, Pfeilerſpiegel, Polſter⸗ 
eifel, Korbſeſſel u. a. zu verk. 


Sopha⸗Umbau, 
Vertikow, Reſtaurations⸗Tiſche, Schemel, 
Stühle, Waſchtiſch mit Marmorplatte, 


Schreibſekretär, Garderobenſchr., Blumen⸗ 
ſtänder u. a. m. zu verk. Bacheſtr. 16. 


D 


iſt zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle d. Zig. 


Füleld. bartenlltie L. ae 


billig zu verkaufen. Anfragen an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Liorbeer, 
2 große und 2 kleine Pyramiden, 
Buchsbaum 


2 kräft. Slämmchen, Kugel⸗Kronen, 
Gartenbank, 


groß, Holz mit Oelfarbenanſtrich, zu ver⸗ 
aufe Brüdenitraße 10, Hof. 


| Amin taph: Apparat zu verh, 


Wo ſagk die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


falt neuer „A- Masch“ Apparat 


zu verkaufen. Brombergerſtr. 86, 2. 


1 ſtarker Handwagen 
zu verkaufen. Zu erfragen 
ar 1 Goßlerſtraße 28. 


* 


wirtſchaftsſtelle, wenn auch dieſe fehlt, bei der zu⸗ Meta Kupfer iſt in allen 
ſtändigen Kriegsamtsſtelle gegen eine Gebühr von 
15 Pfg. erhältlich. Anweiſung zur Ausfüllung der 
Karten iſt dieſen beigegeben. Anfragen und An⸗ 
träge in dieſer Angelegenheit ſind an die zuſtändige 
Ortskohlenſtelle ( B oder Kriegs⸗ 


Streichhölzer! 
Fortgeſetzt werden größere Brandſchäden gemeldet, 
die Kinder durch Spielen mit Streichhölzern ver⸗ 


amtsſtelle) zu richten. 
— (Verwahrt die 


urſacht haben. 


erreichbar ſind. 


prozeß Kupfer. 


Am Dienstag begann vor dem Schwurgericht 
des Berliner Landgerichts II unter dem Vorſitz des 
der Prozeß 


Landgerichtsdirektors Arnold 


Die hierdurch verloren gehenden 
Werte find jo erheblich, daß alles getan werden muß, Bi 
um Brände dieſer Art fernerhin tunlichſt zu ver⸗ trieb Gef 
hüten Streichhölzer, Selbſtzünder uf. jellten daher 
ſtets jo aufbewahrt werden, daß ſie für Kinder un: 


gegen 


Frau Kupfer, für den Be zehn Tage in Aus⸗ den Pfad der 5 verlaffen und das 


ſicht genommen ſind. Die A 


Todes fallshalber iſt ein 


Faß fn 


kanz her Srohprele, 


entweder im ganzen oder auch geteilt, 


ſofort billigſt lieferbar. 2 
Angebote unter T. 270 an die Ges 
ſchäftsſtelle der Preſſe n. 


hutes: Arbelisplerd 


verkauft fofort Puyſthalterei Thorn. 


1 Zuchtbullen 


(getört) verkauft 0 
W. Koch; Gramiſchen. 


Hothtradendehühe 


bat zu verkaufen 


Adamczyk, Di. Rogau. 


ine hoch ragende Kuh 


verkauft A. Pöhlke. 
Thorniſch Papau. 


Aminen Dig! 


Da wieder einberufen, verkaufe B. R.⸗ 


Häſin mit 7 Jungen und 2 Rammler. 


Ruthardt. Graudenzerſtr. 138. 


Kaninchen, 
alte und junge, zu verkaufen. 
Schuhmacherſtraße 23. 
Kaninchen, 
gute Raſſe, verkauft AR 2 
Gruszezznski. Bergſtr. 6 A. 


Junge Kaninchen 


zu verkaufen. Moltkeſtraße 10. 


Junge reichen 
au . Kindenftrabe 7. 


Krankenrollwagen 
auf 1] Stunde zu leihen geſucht oder 
auch käuflich für rheumatiſche Dame. 
Adreſſen erbeten unter A. 1326 
an die Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 
Krlegerfrau ſucht billig gebrauchtes 


Kinderbettgeſtell 


zu kaufen. Gerberſtr. 23, 3, Hinterhaus. 


1 auterhaltener Torniſter 


zu kaufen geſucht. 
Zu erfr, in d. Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


kauft jeden Poſten 
D 


age vertritt Staats» Imar — Moabi 


Korbmöbel⸗Garnitur, 


gebraucht, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter J. L. 30, poſtlagernd 
Poſtamt Podgorz. 


Guterhaltenes Klavier 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis unter T. 1324 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


10 Etc franzöſiſche 


bannen 


ur Zucht geſucht. 
An ebote mit Ages des Alters und 
des Preiſes an di 


Gutsbertunitung Bistubis, 
Poſt Heimſoot, 


elmſoo 
erbeten. 


Kaninchen 


zu kaufen geſucht. Nur Raſſetiere. 
Angebote mit Preis unter R. 1317 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Zu kaufen geſucht 


ein gut erhaltener, zweirädriger oder 


vierrädriger 


HandIDngEn. 


Angebote unter P. 1315 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Gut erhaltenen, ftarfen 


Handwagen 


ſucht zu kaufen J. Schielmann, 
; Dachdecker, Bahnhofſtraße 10. 


erübeoren un slaktelbeeren 


orsch’3 Konditorei. 


0 Wohnungsangebste J 


Altſtädt. Markt 27 
großer Laden 


mit Nebengelaß, desgleichen 


Schillerſtraße 19, 


neu umgebaut, 
jederzeit billig zn vermieten. 


Auskunft erteilt 


B. Lyczywek, 


Allſtädt. Markt 27, 1. 


17 zu verm. Culmer Chauſſee 120. 


FE ——. —— 
Schöne 3-Iimmermohnung, pat. 


3 
mit Vorgart., der Neuzeit entſpr., zum 1.10. 


in meinem Haufe Wliſabethſtr. 2, Ecke 
Gerechteſtraße, in dem ſelt 35 Jahren ein 
Hott gehendes Zigarrengeſchäft ber 
trieben wurde, iſt vom 1. Dezember 1917 
anderweitig zu verpachten. 

Eventl. kann das Haus käuflich erwor⸗ 
ben worden. 

Gefl. Angebote an 


Fraun Weinmann, Thor, 


Eliſabethſtraße 2. 
3 u. reichl. Zubeh., 
5 gr. Zimmer f. t. Gas Bad, 
elektr. Licht, sofort für 880 Ik. 
zu vermieten. Mellienstr. 89. 


| & -Wobuungsgeſuche 9 


4⸗ Zimmerwohnung 


mit Nebengelaß, möglichſt Innenſtadt, 

wird per bald oder ſpäter geſucht. 
Angebote m. Preisangabe unter F. 1806 

an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


e 2: Zimmerwohnung 
mit Küche von ſungem Ehepaar von gleich 
oder 1. 8. in der Stadt zu mieten geſucht. 

Angebote unter N. 1313 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche für Kriegerfrau mit 2 Andern 
ein Zimmer 


mit Koch⸗ u. Schlafgelegenh. zum mehr« 
wöchentl. Aufenthalt. Mellienſtr. 8. 


Ueſucht zum 1. Juli 


—3 ful möblierte Zimmer 


mit Bad, Küche und Burſchengelaß, wenn 
möglich eine abgeſchloſſene Etage, in der 
Nähe der Ulanenkaſerne. 

Angebote unter G. 1314 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 möbl. Zimmer 


zu mieten geſucht. Mädchengelaß und 
Küchenbenutzung erwünſcht. 

Angebote unter V. 1321 an bie Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Snde lesen Ammer mit Küche 


oder 1 einf. möbl. Zimmer mit 2 Betten 
u. Kochgel. Vorſtadt nicht ausgeſchloſſen. 

Angebote unter X. 1823 an die Ge» 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gut möbl. Zimmer 


ab 1. Juli von Offizier für länger 

Dauer geſucht. Ges 
Angebote unter Z. 1325 an die 

ſchäftsſtele der „Preſſe“ erbeten. 


Kleiner 


Speicher 


nebſt Lagerraum, möglichſt im Parterre 
re in der Stadt oder in der Nähe 
des 1 Mocker per bald zu 
mieten geſucht. 

5 Ge Angebote erbeten unter W. 
1822 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


